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Hmöenburg.
Am 29. August 1916 wurde die Welt durch die Mit-

teilung überrascht, daß der Kauer den Ehcf des Gene-
calstabes des Feldheeres , General der. Infanterie von
Falkenhayn zwecks anderweitiger Verwendung _von
seiner Stellung enthoben und an seine Stelle den Gene-
ralfeldmacschall v. tzindenbucq zuin Chef des General¬
stabes und den damaligen Generalleutnant Ludendorss
unter Beförderung zum General der Infanterie zum
Eisten Generalquartiermeister ernannt habe. Ein lang
rehlater Wunsch des deutschen Volkes ging damrt in
Erfüllung . Kurz vorher waren wichtige Ereignisse in
der äußeren Politik zu verzeichnen, denn am 27. August
hatte Italien an --Deutschland den Krieg erklärt . War
diiser Vorgang in militärischer Beziehung auch belang¬
los , so war er doch von großer Bedeutung dadurch, daß
einen Tag später im Anschluß an diele Kriegserklärung
Rumänien  den Krieg gegen Österreich-Ungarn er-
öffnete. Deutschland sah sich nunmehr genötigt , aus
diesem Grunde Rumänien gleichfalls den Krieg zu er¬
klären. da dieses Land unter treulosem Bruch der mit
uns abgeschlossenen Verträge sich rls Feind unserer
Bundesgenossen erklärt hatte . Rumänien war allge¬
mein als eine verhältnismäßig starke Macht bekannt,
deren Feindschaft nicht leicht genomiuen werden konnte.
Gleichsam als Gegenzug gegen dieff Machenschaftender
Entente wurde Deutschlands berühmtester Heerführer
zum Chef des Generalstabes ernannt , damft jetzt seiner
überlegenen Strategie alle Fronten gleichmäßig unter¬
standen. Bis zu diesem Tage hatte Hindenburg nur
einen Frontabschnitt auf dem östlichen Kriegsschauplatz
unter sich. Mit der Ernennung Hindenburgs zum
Generalstabschef, machte sich auf allen Fronten eine
Umänderung der Verhältnisse  bemerkbar.
In R»mänien wurde zwar anfangs di; österreichisch,
ungarische Front in Siebenbürgen elasti' ch zurückae-
bogen, um der Übermacht des Feindes auf einer kur-
zen Strecke Widerstand leisten zu können, aber schon
wenige Wochen später begann von der Dobrudscha aus
sowie durch die siebenbürgischen Grenzpässe der sieg¬
reiche Vormarsch  unserer verbündeten Truppen,
deren schneller Lauf unser Heer durch die Walachei über
die rumänische Hauptstadt hinweg an das Quellgebiet
der Donau führte . Auch dieser neue und nicht zu
unterschätzende Gegner wird siegreich überrannt . Hin¬
denburg bewährte sich nach zwei Richtungen hin als
vrrbildlicher Heerführer . Erstens als Organisator der
siegreichen Verteidigung  und zweitens als
Führer der siegreichen Olfen Uve.  Wenn er
nicht überall die Offensive als den leitenden Gedanken
seiner Führung walten ließ, so liegt dies rn den beson¬
deren Umständen dieses Weltkriege?, denen er qroß-
zügigsterwcise Rechnung trug . Er hat nur das eine
vor Äugen , den endgültigen Sieg Deutschlands und
einen siegreichen Frieden . Auf welchem Wege er zu
diesem Ziel kommt, das läßt er von den Umständen ab-
bängen .' So hat er im Westen ganz neue
Grundsätze  der Kriegführung vettuirklicht, indem
er zur Abwebr des zahlenmäßig überleg men Feindes
die starke „S i e g f r i e d - L i n i c" schuf nnd damit,
den modernen Verhältnissen des Krieges entsprechend,
eine ganz neue Art Festnng?st"llung in den Krieg ein-
ff'.hrte . die zur Abwehr der modernen Knmpfmittel ganz
besonders geeignet erschienen. Auch an den anderen
Stellen der Front wurde ein vielnerznieigtes und viel-
maschiges Zonensystem  geschahen das jede Offen-
sipe, auch des stärksten Feindes labvrintbartig erstickt.
Dem Feinde wird ein guter Teil seiner stärksten Ar¬
tilleriewaffen dadurch geradezu aus der Hand ge-
schlagen, da ste ihrer Wirkung beraubt werden. So hat
rr die ganzeWestftont als eine gewaltige, viele IOC»Kilo¬
meter lange Festung ausgebaut die allen feindlichen
Gewalten trotzt nnd an der jeder feindliche Angriff zer¬
schellen muß. Die nngebenren französischen nnd engli¬
schen Offensiven und ihr blutiger Zusammenbruch ruck
allen Stellen von Ppern bis Verdun zeigen die neue
Kriegführung Hindenburgs in glänzendstem Lickte. Ini
Osten hat er neben der siegreichen Verteidigung
ebenso wie in Rumänien d->r Durchbruchs - und
Dewegungsschlacht  wieder zu ihrem alt -m Recht
verbolfen. Im Innern des Lande? hat er die ..inner?
Front " organisiert nnd jede verfügbare Kraft durch das
Hilfsdiensigesetz  dem Krieg? dienstbar gemacht.
Zur See wurde wenia ; Monat " nach ftiner Ernennung
zum Generalstabsches der uneingeschränkte
ft - Bootskriea  erklärt , der mit Reckt von ibm als
stärkste englische Flankendrobung bezeichnet worden ist

Uer flb «nfcberi «fct t»o«t 28.
•yy. T.-B. * « 0*. 28- A»g., ob,-rb?. (Drrhtbericht. (Amtlich.)

3 « West « « bei Stürm serivge « efechtstätigkeit«
In der Moldau  wurden dem Feinde einig, höhenstellungen

am K» • *« *•*» —» twIHH Ms - Messt

Morgen -Kusgabe.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,

W. T.-B Wien, 28. Aug. (Drcchttecichl.) Amtlich ver¬
lautet vom 28. August, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Bei S o v e j a mußte vorgestern eine gewonnene Höhe

vor überlegenem Angriff wieder geräumt werden. Bei der
Aruiec des Generalobersten Kritek entrissen österreichisch¬
ungarische und deutsche Regimenter den Russen in heißen
Kämpfen das Dorf Bojan  und die Stellungen auf dem
Dolzvk.  Etz wurde» über 1VV0 Gefangene,  fechS
Geschütze und zahlreiche Maschinengewehreeingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Durch Zuzug neuer Kräfte verstärkt, setzte der Italiener

auf der Hochfläche Banisizza - Heiliggeift  alles
daran, seinen zu Beginn der 11. Jsonzoschlacht unter großen
-Opfern errn»gel-en Raumgewinn zu erweitern.  Fast in
allen Teilen dieser Front stürmte der Feind gegen unsere
Truppen an. In erbittertem Handgranaten- und Bajonett-
kampf matz sich die in zehntägiger Schlacht ungebrochene
Widerstandskraftunserer Streiter mit der italienischen
Übermacht.  Die braven Verteidiger  gingen auf der
ganzen Linie als S i e g e r hervor. Der Gegner wurde überall
geworfen;  er flüchtete stellenweise völlig aufgelöst.

Auch östlich von Görz mißglückte  den Italienern
ein mit beträchtlichen Kräften unternommener Borstoß.

Im Gebirge des Stilfser Jochs  führte ein unter
bedeutenden alpinen Schwierigkeitenins Werk gesetztes Unter¬
nehmen zu vollem Erfolg. Kaiserschützen hoben in Eis und
Schi.ee überraschend einen feindlichen Posten- ans und brachten
2 italienische Offiziere, 20 Alpini, ein Maschinengewehrund
einen Scheinwerfer zurück.

Der Chef des Generalstabes.
*

Bisolaitis Hoffnungen auf die Jsonzoschlacht
Br . Zürich, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der

„Messaggero" veröffentlicht eine Unterredung einer seiner
Redokteure mit dem Ministerpräsidenten Bisol-rtti , bei der
dieser ansführte , die italienische Negierung erhoffe von der
jetzigen Offensive und den im Spätherbst folgenden Angriffs¬
kämpfen alles . Gelänge es, die Jsonzoschlacht bis Ende
September zu einem guten Abschluß  zu bringen und eine
für Italien nicht nngiinstige Entscheidung bis dahin herbei-
z.lführen , sc werde dem italienischen Volk ein neuer
Winterfeldzug erspart  werden.

Ein schwedisches Urteil über die Jsonzo¬
schlacht.

Vi'. T -B. Berlin , 27. Aug „Nya Daglight Allehanda"
nennt die Jsonzoschlacht die größte  aller Offensivunter-
nehmvr.gen der Entente . Cadorna hat die größtmög-
l i ch st e Kraftanstrengung gemacht, nach Triest durchzubrechen.
Die Engländer  haben ihn mit neuer fürchterlicher
Artillerie und Muniticnsmassen versehen. Der Einsatz tech¬
nischer nnd zahlenmäßiger Überlegenheit  hat den
Italienern einige Geländefortschrrtte ermöglicht, aber so weit
man bisher erkennen kann, ist die Gefahr eines Durchbrucys
nicht zu befürchten.

Die Veränderung der österreichischen
Stellung bei Görz.

Ni . Wien, 28. Aug. (Eig Drahtbericht , zb.) Das k. k. Kriegs¬
pressequartier teilt mrt: Die Lage am Jsonzo hat folgenoe Verände-
ruug erfahren : Unser nöitlicb Görz sich zunächst hiuziehender Front¬
teil wurde zurückgcinmmen und verläuft nun von, Monte San
Gabriele als südlicher Stützpunkt über die Hochfläche non Bäte,
Beinsizza-Heiliggeist und Kai, in der Linie Podlesbe-Tal vermutlich
bis nahe in den Raum tes nördlichen Stützpunktes des Brucken-
kopfes des Santa Lucio Die neue Linie besitzt eine Länge von 20
Kilometern . Die größte Tiesc des geräumten  Geiändeftresteiw
6 bis 7 Kilometer. Die taktische Beschaffenheit der neuen Stellungen
wird durch die Höhenveihältuisse am besten beleuchtet. Der Monte
San Gabriele ist 646 Meter hoch. An denselben schließt sich die neue
Stellung an und verläuft westlich von dem Tornowaner Wald« und
am Ausgang der Ciapovanni -Niederung vorbei über eine 300 Meter
hohe Strecke fast genau füdnöidlich. Die neue Stellung ist gut. doch
weist sie einen heiklen Punkt auf , und das ist ver Monte San
Gabriele . Dieser Berg bildei das Bindeglied  zwischen der
Görzec und der neuen Front und lieg, isolier!, als unangenehmer
Nachbar im Norden den Mome Sapoiino . m> Rordwcsten den
Monte Santo , welche gercum . und Von den Italienern besetzt wor¬
den sind Bon diesen Bergen und auf lem Hügellande nördlich Gör;
kann der San Gabriele unter konzentrisches  Feuer genommeu
werden Di« Italiener baden ln dieser richtigen Erkenntnis m
den ketzlen Tagen ihre hesugsic» Angrlsf, gegen den Motte San
Gabriele gerichtet, wobei ste allerdings trotz der größten Opfer bis
jetzt nicht dvrchzudringen vermochten. ES ist fraglich, ob dieser
Pfeiler der Verteidigung aus die Dauer den Stürmen standhalten
kann. Unsere Stellungen auf dem Karstplateau würden jedoch durch
den Verlust des San Gabriele nicb, bedroht, solange die östlich«
Kuppe des Fastihreb in unserer Hand ist. Hieraus ergibt sich nach¬
stehende Lage: Auf der Hochfläche von Kal Bsmizza und Bata wür¬
den die Italiener gezwungen sein, unseren neuen Stellungen gegen¬
über aucki neue Anxriffsvorberiitungen zu treffen, welche die Heran¬
ziehung und Umgruppierung sehr starker Kräfte Mid Befestigungs-
arbeiten für ihre Artillerie umfassen müßte. Daher sind die jetzigen
Kämpfe daselbst als EmIeiMng größerer Angrisssoperationen zu be-
werten. Der Monte San Galriele wird sicherlich auch weiterhin das
Ziel ihrer unausgesetzten Kraftanspannung bilden. Sollte dieser
- seine küsste « ch Sicht 6t* nt Osibc erfüll« , Bsscs,

Nr . 438 . . 65 . Jahrgang.

so würden sich die Westränder des Tamowanerwaldes gut in die ge-
samte Front einstigen. Im ganzen genommen ist unsere Gesamtlage
derart , daß sie allen Eventualitäten  gewachsen ist.

Die zriedensnote des Papstes.
Die Aussichten der Papstnote.

Nr . Kopenhagen, 28. Aug. (Eig. Drcchlbericht. zb.) „Ekstrn-
bladed" gibt eine Unterredung  mit einer dem Vatikan
sehr nahestehenden hohen katholischen Perfünlich-
kei t wieder . Diese äußerte sich, daß der heilige Stuhl sich
zunächst über die Aufnahme , die das Friedensangebot bishe*
bei den Alliierten gefunden habe, nicht enttäuscht sehe. Man
sei t-m Vatikan überzeugt , daß schließlich seitens aller krieg-
führenden Mächte der Vorschlag eine Aufnahme finden würde,
die zu einer Grundlage tatsächlicher Friedens¬
erörterungen  gemacht werden könne. Vor der amt¬
lichen Wiedergabe der Friedensnote wurden mit allen
Seiten e - ngehende Verhandlungen  über ihren
Inhalt geführt , so daß dieser bei der Veröffentlichung keinem
der leitenden Staatsmänner der kriegführender Länder un¬
bekannt war . Nach den eingegangenen Mitteilungen war
kein anderer En pfang des Vorschlags bei den Alliierten zu
erwarten , als er nun erfolgt ist.

Die Papstnote und die Mittelmächte.
Nr . Wien, 28. Aug. (Eig. Drabtbericht . zb.) W dürsten

noch ungefähr 8 bis 10 Tage vergehen, che die Antwort der
Mittelmächte und ihrer Verbündeten auf die päpstliche
Friedensnote veröffentlicht werden wird. Die Verhandlungen
darüber .zwischen Berlin und Wien  nähern sich dem Ab¬
schluß, aber die Verhandlungen mit Bulgarien und der
Türkei  dauern noch arw Es ist .zweifellos, >daß man zu
einer Einigung gelangen wiod, und daß alle vier
Mächte  eine gemeinsame Note  an den Vatikan rich¬
ten werden.

Die Haltung Nußlands.
»r . Amsterdam, 28. Aug. (>Eig. Drahibericht . zb.) Das

„Alqemeen Handelsblad " meidet aus Petersburg : Die vo»
läufige Regierung beschloß, da in der päpstlichen Note von
Ncußland nicki die Rede ist, diese unbeantwortet zu
lotsen und den Alliierten hiervon Mitteilung zu machen

Oer Krieg gegen Nutzland.
Flaue Stimmung ans der Moskauer Staats-

kvnferenz.
W. T .-B. London, 28. Aug. (Drahtbericht .) „Times"

meldet aus Moskau vom 27. August, daß die Rede des
Mirmsterpräfidenten Kerenski  auf der Konferenz eine
allgemeine Enttäuschung  heworyerufen hat . Man
urteilt , daß er eine glänzende Gelegenheit verpaßt habe, einen
starken Einfluß auf die, die wirklich russsifch fühlen , zu
machen. Die Konferenz wurde in dem schlechten, überfüllten
Theatersaal abgehalten . Kereuski fand nur ab und zu Bei¬
fall , ohne viel 'Begeisterung . Diese äußerte sich nur einmal,
als Kerenski über Finnland  sprach und erklärte , er werde
nicht dulden, daß der Separatismus sich durchsetze. Bor Be¬
ginn der Konsereng erklärte sich der Arbeiter - und
Soldatenrat  mit 364 gegen 304 Stimmen gegen jeden
demonstrativen Streik und gegen jede Störung der Konferenz.
Die Soldaten hätten die Ansicht bekundet, die Mehrheit zu
unterstützen. Trotzdem versuchten die Extremen,  die die
Abhaltung der Konferenz in Petersburg unmöglich gemacht
hatten , hier dasselbe zu tun . Die Straßenbahnen , die
Arsenale , die Spinnereien und Fabriken hatten die Arbeit
eingestellt, und selbst die Kellner in oen Restaurants
st r e : kt e n. Nach einem späteren Bericht hörte gestern der
Streik wieder auf . _ _ _

Die Stockholmer Sozialistenkonferenz.
Die Teilnahme der französischen Sozialisten

beschlossen.
Sr . Kovenhagen, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Laut

.Sozialtemckraten " hat dir französische Landesorganisation
nach allgemeiner Abstimmung belassen , zur Stockholmer
Konferenz Delegierte zu entsenden."

Oie Neutralen.
Die Raybabsichten der Entente gegenüber

Holland.
Lr . Bern , 28 Aug. (Eig Trasttbericht. zb.) Di«

sozialdemokratische „Tagwacht" eri-chrt von gut unter-
iichtetcr Seite , daß das bekannte soanzöfffch-russlsche
Geheimabkommen  auch eine Abmachung über
die Abtretung des holländischen südlichen Schelde¬
nke r s an Belgien  enthält.

Das Befinden des Königs von Spanien.
Lr . Zürich, 28. Aug. (Eig. Trahtbericht . zb.) Der

Schweizerifche Pressetelegraph meld.' t aus Madrid , daß
im Zustand des Königs von Spanien eine erhebliche
Verschlimmerung  eingetreten lei. Der König
Nerde sich einer Operation  am Knie unterziehe»
tffTiPf**



Gerte Mittwoch, 29. August 1917._
Deutsches Reich.

»Dev Sonderausschuß beim Reichskanzler."
— Berlin , 28. Aug. (zb.) Der vom Hauptausschuß des

Reichstags neu eingerichtete Sonderausschuß erhält offiziell
den Namen „Sonderausschuß beim Reichskanzler". Der
Reichstagspräsident  hat das Recht, an seinen Ver¬
handlungen mit beratender Stimme teilzunehmen.

Br . Berlin , 28. Aug . (Eig . Drahtbericht . zb.) Der Son¬
derausschuß beim Reichskanzler, wie die aus je 7 Mitgliedern
des Bundesrats und des Reichstags zusammengesetzte und
wrt der Beratung der Papstnote betraute Körperschaft nun¬
mehr Ibenannt ist, wird in -seiner heutigen ersten Tagung in
erster Reihe Geschäftsordnungssragen  besprechen.
Der Ausschuß soll die Form selbst bestimmen, unter denen
seine Beratungen und Beschlüsse sowie die Veröffentlichung
über seine Sitzungen erfolgen sollen. Die Arbeiten des Aus¬
schusses werden selbstverständlich zunächst als streng ver¬
traulich  betrachtet werden, doch soll er von Fall zu Fall
selbst darüber entscheiden. was er über den Verlauf seiner
Verhandlungen bekannt zu geben wünscht. Dem Ausschuß
ist für alle diese Entscheidungen volle Selbständig¬
keit  gewährt und der Reichskanzler betrachte sich nur ledig¬
lich als den die Beratung leitenden Vorsitzenden.

Die BundesratSmitglieder des freien
Ausschusses.

Der Reichskanzler De. Michaelis hat in seiner Rede am
Samstag angekündigt, daß in den Ausschuß zur Beratung
der Antwort aus die päpstliche Friedensiwte auch sieben Mit¬
glieder aus dem Buadrsr rt berufen werden würden. Nach
der „Voss. Ztg ." sind folgende Mitglieder des Bundesrats vom
Reichskanzler eingeladen worden : Die Vertreter der drei
Königreiche, Bayern Graf Lerchenfeld,  Sachsen Herr
v. Nostitz - Drzewicki,  Württemberg Dr . Frhr . v. Varn-
büler;  ferner werden, und .zwar in der Reihenfolge, wie
sie bisher genannt werden, miteinander a b w e chse l n die
Vertreter von Mecklest bürg (Frhr . v. Brandenstein ) mit
Baden (Dr . Rieser ), Hessen  lDr . Frhr . b. Biegelben)
mit Oldenburg (Dr . v. Euckev-Addenhausen), ferner der
thüringischen  Staaten (Dr . Paulsen ) mit Braun-
schweig - Anhalt (Boden ) und endlich der Hanse¬
städte (Dr . Sieveking) mit Elsaß - Lothringen (Dr.
Nobis). Den Vorsitz führt der Reichskanzler, der in seiner
Person auch Preußen vertritt . Diese Gesandten und Bevoll¬
mächtigten zum BundeSrat nehmen nach der „Voss. Ztg." nicht
als Vertreter ihrer Staaten , sondern als Staatsmänner,
die in politischen Geschäften erfahren sind, an den Beratungen
teil . Ihre Mitwirkung an einer politischen Maßnahme bon
solcher Wichtigkeit, loir es die Aniwort auf die Papstnote dar¬
stellt, werde auch in den Kreisen des Bundesrats selbst mit
Befriedigung ausgenommen ; nicht nur aus dem Grunde , weil
der Bundesrat dadurch als gleichwertig mit dem Reichstag
bezeichnet wird, sondern auch darum , weil hierdurch der
Burtesrat die Möglichkeit erhält , bei Fragen der auswärtigen
Politik in gewissem Sinne mitzuwirken.  Bisher war
nur den Mitgliedern des Bundesratsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten die Möglichkeit gegeben, vor
wichtigen politischen Entscheidungen Informationen zu er¬
halten.

Naumann beim Reichskanzler.
Br . Berlin , 28 . Aug . (Eig . Drahkbericht . zb .) Der

Kanzler  hatte heute mittag eine längere Besprechung mit
-dem ReichStagswbgevrdneten Dr . Naumann.  Sie fand .in
Palais des Reichskanzlers statt , wohin Dr . Michaelis den
Parlamentarier hatte bitten lassen.

Ein nickt seltenes Urteil über die
Friedensresolution des Reichstags.

— Berlin , 28. Aug. Wie dom „B. T ." aus Dessau gemel¬
det wird, hat der rechtsnatwnalliberale Abgeordnete Dr.
Döring  als LandtagSpräfident bei der Eröffnung der
Smnmertagung des anbaltischen Landtags eS als Meinung
des größten Teils des deutschen Volkes bezeichnet, daß die
F r iebensresoluti on des Reichstags ein Zeichen von
Schwäche  gowefen sei. Auch die Feinde  hätten sie so
verstanden. _

* Hof- und Personal-Nachrichten. ReichsgerichtSral Dr. Bern-
bard Oppermann  ist im Alter von 6t Jahren während seines
Erholungsurlaubes in Oberstdors am Samstag gestorden.

(82. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Zrau Jsabellens weg.
Roman aus dem Elsaß.

Bon H. Schede-Heller (Stratzburg ).

Der Pfarrer trat ein und reichte ihr die Hand. „Ich
danke Ihnen , Frau Isabelle ", war alles , was er über
die Lippen brachte.

„Ich mußte kommen — und ich möchte bei Ihnen
bleiben ", sagte sie, und dann sahen sie sich an , der alte
Pfarrer und die junge Frau , und in beider Augen lag
dieselbe bange Frage : Ob das Kind leben wird?

„Sie spricht noch immer von Ihnen ", erzählte er,
„sie will das Licht anzünden und ans Fenster stellen,
damit es Tante Isa nach Hause leuchtet, und Tanle Isa
hätte ihr ein Kätzchen versprochen und man sollte es ihr
geben."

„Ja ", meinte Isabelle , „davon sprachen wlr zwei
Tage , ehe sie krank wurde . Da laßen wir auf der Wiese
und schauten einem jungen Kätzchen zu, das mit der
Mutter spielte und so drollige Purzelbäume schlug."

„Hier kommt der Doktor ", sagte der Pfarrer.
Klinger blieb im Garten stehen und schaute zu den

Fenstern hinauf . „Wie geht's ?" fragte Isabelle .^
„Es läßt sich noch nicht sagen , ich bin in zwei stun¬

den wieder da", rief er ihr zu.
Dann eilte er weiter an neue Krankenbetten. „Er

sieht so abgespannt aus ', bemerkte der Pfarrer.
„Er hat sich aber auch nicht geschont. Er .ist ein

prachtvoller Mensch."
„Ja , und so voll lebendiger Güte , das findet man

nicht immer bei Ärzten — de: Beruf stumpft sie oft ab."
Sie setzten sich beide ans Fenster und schauten still

hinaus . Da drunten in ihrem Wiewnbett standen die
Häuser so still und friedlich, von der Sonne überflutet,
als wüßten sie alle nichts von dem lauernden Tod , der
die Menschen bedrohte. Und wie freundlich lag die

Mlrsvaverrer TagvirM.
5lus Stadt und Land.

V,
Wiesbadener Nachrichten.
- Spart im Uriege das Papier!

Weiten Kreisen 'der deutschen Industrie , ja selbst den
unmittelbar an der Verarbeitung von Papier beteiligten Ge¬
werben scheint immer noch nicht klar geworden zu sein, daß
zur modernen Kriegführung auch in ungeheurem Umfang
Papier gehört. Wenn einst im Frieden die Milliardenziffern
des Verbrauchs an Rohstoffen zusammengestellt werden, wird
das deutsche Volk staunend erkennen, welchen Anteil die deut¬
sche Zellstoff-, Holzstoff-, Papier - und Pappenindustrie und
die Papierverarbeitung an der Sicherstellung des Heeresbe-
davfs hatten , und wie nicht zuletzt auf ihrer Leistungsfähigkeit
die Möglichkeit des Durchhaltens in der Heimat beruhte.
Dutzende der wichtigsten Hilfsftoffe sind im Lauf der drei
KriegSjahre durch Papier ersetzt worden, und von Tag zu Tag
wächst das Berarbeitungsgebiet des Fabrikats , das wir im
Frieden zu verschwenden gewohnt waren . Deshalb ist es all¬
mählich dringendes Erfordernis geworden, überall , in den
Amtsstuben , wie in den Schulen , bei der Großindustrie und
bei den Banken , im Kleinhandel wie im Haushalt , zur
Sparsamkeit bei der Verwendung von Papier
jeder Art  zu mahnen . D-urch Einschränkungen, die der
einzelne kaum verspürt , kann die Gesamtheit unseres Wirt¬
schaftslebens vor jeder Papiernot bewahrt werden. Es ge¬
nügt , daß aus den Kopf  der Bevölkerung täglich nur
20 Gramm Papier (etwa zwei Bogen) gespart werden,
um unseren Gesamtverbrauch mit der Gesamtherstellung in
Übereinstimmung zu bringen . Diese 20 Gramm ergeben, aus
60 Millionen der HeimatbevWerung berechnet, eine Jahres¬
ersparnis von 483 000 Tonnen — 8 760 000 Zentner Papier.
Wie riesenhaft dieses Quantum ist, zeigt ein Vergleich mit
-dem Jahresverbrauch der gesamten deutschen Tages-
p reffe  im Krieg, der wenig mehr als die Hälfte der vorge¬
nannten Zahl beträgt An die Gesamtheit der deutschen In¬
dustrie , des deutschen Handels und der deutschen Gewerbe,
an die Bürger aller Stände , an die Frauen .und di« Jugend
ergeht deshalb von der „Reichskommiffion zur Sicherstellung
des Papierbedarfs " de: Mahnruf:

Spart bei der Verwendung von Papier im geschäftlichen
und privaten Briefverkehr!

vle Kbgabe von vrennspirktus.
Nach einer Bekanntmachung des Vorsitzenden der ReichS-

branntweinstelle dürfen vom 1. -Septvinber d. I . an bis auf
weiteres monatlich wieder 25 Hundertteile derjenigen Menge,
welche im gleichen Monat des Jahres 1916 für häusliche
Zwecke (Flaschenspiritus ) verbraucht worden ist, zu denselben
Zwecken in den Verkehr gebracht werden. Von diesen
25 Huriüertteilen werden 20 Hunderttcile  zum Preis
von 55 Pf . für daS Liter gegen B ezugSm  a rk en,  die
von den Kommunalverbänden ausgegeben werden, der Rest
von 5 Hundertteilen  zum Preis von 1,60 M. für das
Liter ohne Bezugsmarken  geliefert . Der Spiritus
zum Preis von 66 Pf . für das Liter ist ausschließlich zur Be-,
friedigvng des Bedürfnisses minderbemittelter  Per¬
sonen bestimmt, die ihn zu Koch-, Heiz- und Leuchtzwecken be¬
nötigen und denen Elektrizität , GaS oder Petroleum nicht zur
Verfügung steht, sowie zur Deckung deS Bedarfs von Perso¬
nen, die den Spiritus für Zwecke der Kranken - und
Säuglingspflege  unbedingt gebrauchen. Die Abgabe
von Flaschenspiritus erfolgt wie bisher durch Kleinhändler.
Um denjenigen , die Spiritus für häusliche Zwecke gebrauchen,
tunlichst die Möglichkeit zu geben, jederzeit im Monat Spiri¬
tus zu erhalten , sind die Kleinhändler durch die Großver¬
triebsstellen angewiesen, den Gsweckbetretbenden, deren
Berbrorch die VorrAe der Kleinhändler besonders stark an-
gveift, den ihnen zugebilligden Spiritus nicht auf einmal , son¬
dern innerhalb des Monats nur in Teilmengen liefern.

— Säuglings - und Kinderschuh. Zu dem Bericht über
die Versammlung , die sich mit der Errichtung einer Bezirks¬
stelle für Säuglings - und Kinderschutz beschäftigte, wird uns
von Herrn Geh. Reg.- und Med.-Rai Dr . v. Hake  mitgeteilt,
daß die in seinem Bortrag verwandten Zahlen zum Teil

Pfarrstube über dem Rosengarten . Welch innige Stun¬
den hatte Isabelle hier »erbracht, wenn sie, des Murr»
heimer Kesseltreibens müde, sich nach Harmonie sehnte.
Und immer war sie erquickt und reicher nach Hause zu¬
rückgegangen. Sie sah sich um. Es hatte sich nichts
geändert — nur in des Pfarrer ? Gesicht dort drüben
hatte die Sorge ihre tiefen Furchen gegraben.

An den Wänden liefen di» Regale , m denen die
Büchel wie liebe , treue Freunde eng aneinander stan¬
den. Eine ganze Bibliorhek bon den inittelalterlichen
Humanisten . Von ihrem Geist batte sich Winzer ge¬
nährt , und er lebte in enger Gemeinschaft mit den
großen deutschen Männern , die. dem Elsaß eine neue,
tiefere Kultur gebracht hatten . „Das fagi mein Freund
Bucer ." — „Diese Frage behandeln Johann und Jakob
Sturm ". Wie oft waren folcbe Worte gefallen und
dann stieg Winzer auf den kleinen Holzschemel vor den
Regalen und griff immer mit derselben Sicherheit nach
dem einen oder anderen Buch, dessen Platz ec genau
kannte, und schlug es mit li 'bevollen Händen auf.
Dann las er die erwähnten Stellen vor und Isabelle
hörte zu, und manches Gespräch knüpfte sich an das Ge¬
lesene . Die Humanisten traten ans dem Dämmerschein
des Mittelalters hervor und füllten die Psarrstube mit
der Kraft ihrer starken -weele.

So hatte der Pfarrer in Friede und Eintracht , in
enger Berührung mit dieser deutschen mirrelalterlichen
Kultur und ihren Trägern gelebt und sich nie um die
pelitischen Gegensätze und Treibereien des TageZ ge¬
kümmert . „Viel Lärm um nichts", pflegte er m seiner
stillen beiteren Art zu sagen wenn wieder irgend ein
.Fall " seinen Weg durch die Blätter machte und die Ge¬

müter auspeitschte. Dann entsank die Zeitung sehr bald
seiner Hand und seine Augen wandten sich den gelieb¬
ten Büchern zu.

An das alles dachte setzt Isabelle , und dann daran,
daß gegenüber im Haus des LebierS die kleine Cary
schwer krank lag . Sie hätte so gern von diesen beiden
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fatsch wievergegeben seien: „Nicht nur in Preußen , sondern
auch in Deutschland ist die Stevbczahl der Säuglinge (bis
zum 1. Jahre ) eine wesentlich höhere als der Kinder im
Alter von 2 bis 5 J .chren (vorschulpslichtiges Alter ) zusam¬
mengenommen. Nach den von mir in dem Vortrag gemach-
ten Angaben sind in Deutschland (Zeile 22 von unten ) 277 000
(nicht 177 000) Kinoer im 1. Lebensjahr — Säug-
lir .ge — und 86 000 Kleinkinder (Kinder im 2. bis
6. Lel>ensjahre ), zusammen also jährlich 363 000 (also täglich
rund 1000) Säuglinge und Kleinkinder, gestorben. Da in
Deutschland jährlich etwas über 1 Million Menschen sterben,
sind dies Wer 36 .Prozent aller Todesfälle. Für Preußen
stimmen die Zahlen ; 176 000 Säuglinge und 53 000 Mein-
kir.der (Kinder von 2 bis 5 Jahren ), zusammen 229 000
Säuglinge und Kleinkinder ; da in Preußen rund 620 000
Personen sterben, also gleichfalls mehr als ein Drittel aller
Todesfälle . Dann muß es herßen: Von allen im Deutschen
Reich (einschl. der tvtg-borenen ) jährlich geborenen etwa
2 Millionen Kinder vollendet fast ein Fünftel das 1. Lebens¬
jahr n i cht."

— Versand von frischem Obst ins Feld. Das^ Militär-
paketamt Frankfurt a. M. teilt ,mit : Trotz wiederholter War¬
nung, frisches Obst an Angehörige des Feldheeres zu ver¬
senden, werden solche Pakete täglich in großer Zahl ausge-
liefert . Schon durch den kurzen Transport bis zum Paket¬
amt ist der Inhalt vielfach vollständig zerdrückt  und
verdorben und mutz vernichtet wevden. Abgesehen von den ge¬
sundheitlichen Schädigungen werden aus diese Weise große
Mengen Obst der Volksernährung entzogen und dem Ver¬
derben preisgegeben . Es wird daher an dieser Stelle noch¬
mals dringend davor gewarnt , Obst oder sonstige leichtverderb¬
liche Waren zu versenden. Bei dieser Gelegenheit wird noch
daraus hingewiesen, daß beim Versand von Feldpaketen mög¬
lichst nur gutes Packmaterial  verwendet werden darf.
Wenn schon beim Militärpaketamt täglich Hunderte von
Paketen neu verpackt werden müssen, so ist zweifellos, daß
noch ein weit größerer Teil während der Weiterbeförderung
ins Feld infolge des schlechten Packmaterials derartig leidet,
daß bedauerliche Verluste entstehen, für die bekanntlich weder
von der Post, noch von der Militärverwaltung Ersatz geleistet
wird.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kren, 1. Klaffe
wrirde der Leutnant Credo.  Sohn des Obersten Crede in Wies¬
baden, sowie der Pionier Icvtnant d. R. Carstens,  Sohn des
Zimmermeisters Carstens in Miesdaden, ausgezeichnet. Das Eiserne
Kreuz 2. Klasse erhielten: der Oberlehrer am Resormrealgynmasium
in Wiesbaden Dr. Fritz Wagner,  Leutnant d. R. m einem Feld-
artillerie-Regiment, der Obergefreite Gottfried Staadt  in einem
Fußartillerie-Batteric, Schn der Witwe Johannette Staadt in
Wiesbaden, Karl Hennemann,  Sohn des SchuhmachermeisterS
Karl Hmnemann rn Wiesbaden, der Schütze Willy H e n a stl e r,
Sohn des städtischen Gas- und WasserwerksarbeiterS Moritz Hengstler
in Wiesbaden, und unter Beförderung zum Unteroffizier der Drogist
Adolf Hansen  aus Wiesbaden. — Dem Generaldirektor der
Chemischen Fabrik vcrni. Ecldcnbcrg. Geromont u. Co., Winkel am
Rhein und Durlach i. B., Dr. Oskar Neuberg  in Wiesbaden, ist
wegen feiner Verdienste um die Kriegswirtschaft die Ehrenmedaille
des österreichischen Roten Kreuzes, der türkische Eiserne Halbmond
sowie das Verdierstkreuz für Kriegshilfe verliehen worden.

—.vaterländischer Hilfsdienst. Im Interesse der Bewerberinnen,
welche sich für das besetzte Gebiet im Westen melden, sei wiederholt
darauf hingewiesen, dass nur noch perfekte Stenotypistinnen sowie
Malchinen- und Handschreiberinnen, welche letztere im Rechnen
peffekt sein müssen, angenommen werden. Außervem nzjssen Bc-
Werkerinnen das 21. Lebensjahr zurüctpeleet haben. Nähere Aus¬
kunft hierüber erteilt der Stellennachweis für kaufmännische Ange¬
stellte im Arbeitsamt Wiesbaden, Zimmer 20.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 921 liegt in der „Tagblatt"»
Schalterhalle fAuskunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckriug19 zur Einsichtnahme auf.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspieke.

* VergnügungSpalast„Groß-Wiesbaden". Am Donnerstagabend
findet sür Käthe Loisset, der einzig dastehenden deutschen Universal¬
künstlerin, ein Ehrenabend wti besonders gewählter Doctcagsfolge
statt. Am Freitag ist grcßer Abschiedsabend des gesamten Künstler¬
personals und unwiderruflich letztes Auftreten von Käthe Loisset.

Neues aus aller Welt.
Zwei Sechzehnjährig« als Mörder! Berlin,  28 . Aug. In

dem Kirchdorfe Kufey bei Gordelcgen wurde di« 70jährige Frau der
Gutsbesitzers Leuecke von zwei sechzehnjährigen Burschen erstochen
und ihre 31jährige Tochter erschossen. Die Burschen waren beim
Betteln von Nahrungsmitteln abgewiesen worden. Die Täter sind
geflüchtet.

Häusern das Leid fern gehalten . Der Tag schleppte sich
langsam hin . Um drei sahen sie Klinger ins HauS
hineingehen , und dann wurde zwischen beiden kaum
noch ein Wort gesprochen. .

Um fünf kam der Lehrer herüber. Isabelle und der
Pfarrer eilten ihm entgegen . „Nun ?"

Ihre Augen hefteten sich bang an das blasse Gesicht.
„Sie hat es glücklich überstandea ". sagte der Lehrer und
stockte, als fände er keinen Atem mehr. Und dann löste
sich die starke Erregung aus . Er setzte sich auf einen
Stein am Gartentor , und die Tränen stürzten chm aus
den Augen . „Sie lebt ! Gottlob !"

Der Pfarrer faltete die Hände nnd Isabelle reichte
dem Lehrer ihre warme Hand „Ich möchte mft Ihnen
ins Hans gehen, darf ich?"

Der junge Winzer hatte sich schnell zusammengerafft
urd die Augenblicksschwäche überwunden . „Wenn Sie
keine Ansteckung befürchten. Sie fragt immer nach
Tante Isa ."

„Dann komme ich. Seien Sie sür die Ansteckung
ohne Sorge . Ich befolge die Vorsichtsmaßregeln , die
Klinger mir gegeben hat." Im Lehrerhaus hatte nach
lau .an . finsteren Tagen die Sonne mied -r p'nen kleinen
Lichtstrahl durch die dicken Wolken gesandt.

Cary hatte die Krisis überwunden , der selbst der
Arzt mit schwerer Sorg ? entgegengesehen hatte. Ein
Umschlag war eingetreten . Das Fieber war gesunken.
Jetzt lag sie in ihrem weißen Bett die wirren Locken
auf dem Kopfkissen, und schaute mit großen, fragenden
Augen nm sich.

Neben ihr saß Tant - Isa . Da ? schien sie nicht zo
erstaunen . Sie hatte sie immer erwartet . „War ich
krank, Tante Isa ?" fragte sie lind wandte Isabelle ihr
müdes , bleiches Gesicht zu.

„Ja , mein Lieb", antwortete sie sanft und streichelte
dos feuchte Händchen, „aber nun wird es bald wieder
gut werden." ' (Fortsetzung folsü
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Motorrad , 3 PS.
(2 umständet , billig zu verk.
Nab, u. M. 964 an den Tagbl .-Berl.

Äutomodite,
1 schnellfahcend. Lastw., sehr gut im
Stand , 20—30 Ztr . Tragkraft , sowie
1 Personenwag . mit eleganter Ver¬
glasung , Ledervoljter usw. (4-Sitzer)
sehr preiswert zu verkaufen. Näh.
Rbeinstraße 115, 1.

Wagen
mit Patentachsen zu evrkaufen.
__ Mi nor, Babnhofstraße 18.
iacltaioesea ju cecSauiea
wegen Umz. Gutenbergstraße 4. 1 r.

Händler . Verkäufe.

Seltene Gelegenheit in

Pelzsachen.
Ein hochelegantes Sknnkscape mit

Hermelinkragen u. Skunksmuffe,
zwei elegante Seal -Kanin -Eapes m.
Muffe u. einige verschied. Füchse.

SAeiblilsWe«
verkauft, kauft, repariert u. reinigt
OTJD(tentgiiiii,Mfs8llt(35
_ Telephon 3003._

4 KtlOl-KkhllNlWNkll
2 große ovale Boiler. Brunnen.
Bohreinrichtuna . kl, Gasherd . Partie
Wafferkrüge, 1/1 - u. 1/2-Patent-
Walserflaschsn zn verkaufen
Wellritzftraße 21, Hof.

Telephon 3S8Ü.

K Sschesache 1

Bridanitina srE
von Privat zu kaufen gesucht. Offert.
«. L. 964 an den Taabl -Berlag.

Piano,
nur gutes Instrument , gesucht. Ang.
u, F. 966 an den Tagbl .-Verlag.

NurI).Sipper
8!ehlM8kll. lelepdon4$7S.
äalilt am besten wegen großen Be¬
darfs für einzelne Möbelstücke aller
Arr, ganze Nachlässe. Gardinen.
Teppiche, Linoleum, Bcttfedern,
Roßhaar - u. and. Matratzen , sowie

alle ausrangierten Sachen.
Komme auch nach auswärts.

Gebrauchte Spiegel,
nngerahmt , Größe 40 :210 u. 90:210,
zu kaufen gesucht.

„Kalasiris " - Spezialgeschäft.
Milhelmst raße 4.

Schlafzimmer. Speise-
zimmer, Herrenzimmer und

Kiicheu-Einrichtung
uur aus gutem Hause, zu k. gesucht.
Off . ji - Z. 967 cm den Taabl .-Verl.

. SÄklh. KltzllsD.
zu kaufen gesucht. Gest. Zuschriften
unter H. 967 an den Tagbl .-Verla g.

De! gulerMene pcttffcücii
mit Patentmatrayen sof. zu kaufen
gesucht. Offerten unter S . 293 an
die Taabl .-Zweigstelle, Bismarckr. 19.

DoplillSS-EiiiriAug.
möglichst vollständig, in bester Be¬
schaffenheit. evt. auch Einzelzimmer,
suche zu kaufen. Zuschriften unter
G. 966 an den Tagbl .-Verlag.

Handwagen
für ca. 2 Ztr . Kartoffel zu fahren
zu kauf, gesucht Walkmühlstraße 81.

Badeofen mit Wanne , auch einz.»
kauft Diehl , Frank enitraß e 26.

Pfandscheine,
Brillanten . Schmucksachen. Bestecke,
Aufsätze, Uhren kauft zu allerb Pr.
äfNMMSr Reugasse 19, 2. Stock.
Immmkl . :: Kein Laden ! ::

Gut erhaltene
Registrierkasse

gegen bar zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis unter A. 361 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut getrocknete
Apfelschalen

auch Birnenschalen
jede Sorte getrennt

zum Preise von Mk. 1.— pro Kilo
kauft jedes Quantum Max Stamm,
Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend F129
1. 09ge[stctacr.tDiesbaeen.

Dotzheimer Straße 25._

Sektkorken
bis zu 30 Pf ., Weinkvrken bis zu
10 Pf . per Stück, Weinstein, Kisten,
Fässer, Flaschen, Strobhülsen,
Teppiche, Kokoslaüfer jauch defekte)kaust stets zu höchsten Preisen

Acker,
Wellritzstraße 21. Tel. 3930.

*/i Weinkorke,
7, Sektkorke

kauft zu höchsten Preisen

Stm Ssleirl.  y
Sektkorken,
Weinkorkcn,

Flaschen, Säcke, Roßhaare , Lumpen
zahle höchste Preise . Sch. Still»
Blücherst ra ße 6. Telep hon 6058.
Alafchen aller Art,

Lumpen, Papier rc. kauft I . Sivper.
Oranienstr . 23, Mtb 2. Tel. 3471.
KlodkeklMN Korke. Sacke. FelletfUfflHCil , usw. usw kaust
D. Sivper , Riehlstr. 11. Tel. 4878.
Ausgekämmte Haare
kauft zu den höchst. Preisen Robert
Maslo . Friseuraesch.. Emser Stk . 44.
Äusgekämmte Haare
w. anaek. Bleichstraße 9. Friseuraesch.

Hundert Zentner
Klee od. Wiefen-Hen
zu kaufen gesucht.

Ph . Lied u. Sohn . Tel. 2691.

H Strltrm•SfjunStn1
Pnlotcn MM-MarWM
von Geisbergstr ., Taunusstr ., Lang-
gasse bis Römertor . Wiederbrrnger
erhält Beloftnuna . „

Geisberastraßr 14, 8. Et
Gold. Ring mit 3 Granatsteinen

von Albrechtstraße durch Adolssallee
bis Bahichof u. zurück verl. Gegen
gute Belohn, abz. Albrechtstr. 14, 2.

W Unlmlch! 1
Institut Sein
Wipstodeii.Priiat-Hanflelsscimle

Rhein*
strasse'
nahe der

Ring kirche '

Tages- u.lbeiid-lnterriebt
in der gesamten

Handelswissenschaft , Steno¬
graphie , Schönschreiben etc.

Diplom. Handelsiel rer Bein.

MMWWeil .WlMW
in den Abendstunden gesucht. Off . u.
E . 966 an den Tagbl .-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt bei mäßigem Honorar

Anni Bremer , Friedrichstr . 41, 2.

ff MWtW
Kapitalien . Angebote.

Mk. 40,000 —
auf 1. Hypothek zu 4 ’A %,
Mk. 20 —25, «00 .—

auf 2. Hypothek auszuleihen durch
Bezirksdirektor Ludwig Jstel,

Webergasse 16. 1. Fernruf 604.
9—1 u. 8—8 Uhr.

I 1
Immobilien »Verkäufe.

Rentabl . Gut
in Schleswig-Holstein, 860 Morgen,
18 Pferde , 120 Stück Vieh, gute Ge¬
bäude, vorzügliche Jagd , zu verk.
Näh. M. C. Birck aus Apenrade,
zurzeit Wiesbaden , Emser Straße 8.

Immobilien - Kaufgesuche.

Kaufs-Gesuch.
Für Kaufmann , der sich ins

Privat !, zurückz. will, suche
ich bei giinst. Gelegenheit in
schöner, angenehmer Lage von
Wiesbaden gediea. neuzeitlich.

Einfamilienhaus
mit Garten

(gegen bar oder Reichsanl.).
Gest, detcnll. Angeb. erb. Fa.

Fr . Jooss,
Jmmob .-Gesch. (erricht. 1870),

Heilbronn a. N. F64

U8tIWl .8«M !iiWiiZ
MeltzMisltzk PctüftUtc

sucht Dreharbeit für Heereszwecke.
Zwei Drehbänke . Offert , u. F . 293
an den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschinen
aller Systeme repariert

Becker , Moritzstr. 2.
Telephon 2684.

Schönheitspflege — Handpflege
Räte Baehmann , ärztlich geprüft.
Adolfstraße 1,1 , an der Rheinstraße.

Schönheitöpflege
vor» Beliinger, Schwald. « tt. 14, 2,

am Residenz-Theater.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. Bommersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Nesidenz-TheaterS.

ff ZerjWmk
31 Uclnlt.fraa(ftricgetaiDitR.)
erhält freie Wohnung, Zim., Küche,
bei einz. Herrn für Instandhaltung
von 2 Zimmern . Betr kann tags¬
über anderw. Beschäftigung nachgeh.
Borzustellen sofort von 3—4 Uhr
Adelheidstraße 14. Gth. 1. _

Frau erhält Wohnung
von 1 oder 2 Zimmer u. Küche, in
Lnisenstr., wenn Instandhaltung v.
klein. Büro mitübernommen wird.
Ang. u. Z. 966 an den Tagbl.-Berl.

Fräulein , 25 Jahre,
mittelgroß , dem es an Gelegenheit
fehlt, sucht auf dies. Wege die Bek.
eines netten gebild. Herrn zwecks
Heirat . Offert , mit Bild u. F . 964
an den Taabl .-Verlag.

CiMes acüUDetes Mim
42 Jahre , möchte mit nettem gebild.
Herrn in sich. Stell . (Witwer nicht
ausgeschlossen! zwecks Heirat in
Briefwechsel treten . Offerten unter
P . 29Z an die Tagbl.-Zweigstelle.

Ernste Heiratl
Ein sehr solider u. gesunder Here,

ledig, Protest., 50 Jahre , mit hulych.
Vermögen und Mitteilhaber erner
schönen Fabrik , mit ziemlichem Rem-
einkorrrmen, würde sich, da ihm das
Alleinsein nicht mehr entspricht, nnt
eener soliden u. hübschen Dame mit
Vermögen (auch Kriegerswitwe ) ver¬
heiraten . Anonymes findet keine Be¬
achtung. Strengste Verschwiegenheit
wird zugesichert. Offerten u. U. 965
an den Tagbl .-Verlag . _

Wiesbadener Krippenverein.E.V.
Gebildete junge Mädchen finden Aufnahme

als Schülerinnen in den Tageskrippen des Wies¬
badener Krippenvereins. Junge Frauen und Mädchen
können daselbst in Kursen in Säuglings- und Kinder¬
pflege angeleitet werden. F568

Nähere Bedingungen Gabelsbergerstr. 3 und
bei Frau l.. Fresenius, Kapellenstr. 63.

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen- u. Kinderhüte

Kirchgasse 50/52 X Telephon 6599.

XJmpressen von Damenhüten
nach den allerneuesten Formen für Herbst

und Winter.
NB. Zweoks Promoter Lieferung erbitte um

sofortige Zuweisung . Erstklassige fach
w männige Verarbeitung . ^

Verreist bis 25. 9. 17.
San.- Rat

Dp.  Stricker.
Vertreter:

Herr Sanitätsrat Dr.Scbmolck
Mainzer Str. 24. Tel. 3463.

ZurückgekehrtDr. Michaelsen
Wilhelmstrasse 46 . I.

Ernst Diefenbach
Dentist

Kai «. Friedr . - Ring 3 , Pt.
wieder Sprechstunden

von 9— 1 und 3—6 Uhr.
Telephon 4600,

Objtlrrne.
Olrftkerne aller Art (außer Pfirsich)/mög¬

lichst gereinigt, werden angenommen. F246
Rotes Kreuz, Abteilung III,

Magazin.

Mj yfek&i Spedition

W 1. L 6. ADRIAN
Bahohofstrane 6 Königl . Hofspediteure Farnspr. 59u . 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Girrgetvoffen
1 Waggon

Weißkraut
zentnerweise Mk. 13, —,

Pfund 14 Pf.

Lehlvanks Nachf.
Schwalvacher Straße 69.

Telephon 414.

„Spezialität Nelly“

Haarfarbe.
Biele Dankschreiben. Zum Selbst-
färben , leichte Anwendung. Karton
2 und 4 Mk.

I . A. Suderleith,
München, Goethestratze 4.

H. Schröder, Wiesbavem Kircha. 24.
C. Lsbin, Wiesbaden, Hrünenftr . 2.

VsrmstLütsr Fscksgoglum.
krivatsohnis mit den Klassen fiexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigeil -, Primaner - Fähnriclis-
und Abiturienten - Examen (auch Damen ). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Schüler ihre Prüfungen , seit
Kriegsbeginn 165 Schüler . F 64

Schnupftabak
in »/z-Pfund -Paketen

Geistlicher Rat. . Mk . 1.—
Saarb , ÜckerI . . „ 1.20
Kardinal . 1.60

zu haben bei
Hch. Cron, Kirchgajse 80.

Ernst Beuberling, Faulbrunnenstr. 12.

Reste Seide u. Wolle
für Blusen u. Kleider, Besätze, Litze,
Bcseniitze, bestickter Tüll , Stickerei¬
kleider, w. Stoffe f. Kinderschürzen.
Emilie Rehak, Frankenstraße 21, P.

Buchen-Scheitholz
für Zentralheizungen als Ersatz für
Kohlen u. Koks, sowie Anzündehol,
in zedem Quantum zu verkaufen

Feldstratze 13.

Gesalzenes

Krabbenfleisch
infolge seines hohen Eiweissgehaltos bester
Ersatz für das jetzt in Wegfall kommende

w Zusatzfleisch.
Kochanweisungen , herausgegeben vom Lette - Verein,

Berlin, gratis!
Krabbenfleisch

eignet sich zu Suppen , Tanken , Hackbraten,
Klopse , Salat usw. und kostet:

ansgewogen . . . . per Ptd . Hk . 4 .—
in Fässchen ▼. 8 Pfd . „ „ „ 3 .80
» ,» )i ,, ,, ff ,, 3 .70
„ Orig . - Tonnen 80 Pfd . „ „ „ 3 . 00

Frickel'j Flschhollen,
Grabenstrasse 16. Kirchgasss 7.

Fernsprecher 778 u . 1363.

I
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Heute den ganzen Tag*

Mainzer Aktien ■Bier
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Tulpenstiel - Konzerte.

Donnerstag , den 30. August,
vormittags 10 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

3 Niederwaldstratze3, Pt.
nachverzeichnetes gut erhaltenes Mobiliar pp., als,:

nußb, Herrenschreibtisch, nußb. Spiegelschrank, nußb. Vertikow,
2 Waschtoiletten mit Marmor und Spiegel, 2tur. nußb. Kleider-
schrank, Paneel- Divan, 2 Sofas. 6 Röchle m.t geflochtenen
Rücklehnen, div. andere Stühle, nußb. hochhaupt. vollstand. Bett,
Daunen-Federbetten und Kissen, nußb. Trumeauspiegel, dw. andere
Spiegel, eich. ll >- Tisch, Nachttische. Banerntlsche. Ecktoilette,
Toilettentisch, Flurioilette, elektr. Lüster, Portieren, Nähtisch,
Damenfahrrad, Bilder, Teppiche, Vorlagen, komplette Kuchen-
Einrichrung und sonstige Haushaltungsgegenständealler Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch von 3 - 6 Uhr.

Georg Jäger,
Aulti »««tor und Taxator.

Telephon 2448. 22  W - llritzstraße 22 . Gegründet 1897.

„Sekt-Bronte“
„Bierkoeniq“

mit keimfrei filtrier tem Wasser und ohne
chemische Substanzen aus Paranatee
hergestellt , wirkt durch ihren Gehalt
an Matein wohltuend auf 3ias « n-
und Daruinerven.

Dotzheimer Strasse 28, Telephon 302
und Herrnmühlgasse 7. 818

Taaes -veranftattungen »Vergnügungen.

Freitag, den 31. August,
Vormittags und nachmittags 21̂ Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

84  gltln-SlMlM-ttg 8t. LlUt,
nachverzeichnetes guterhaltenes Mobiliar usw., als:

Nußbaum- Eßzimmer- Einrichtung,
Nuhb.-Büfeth Nutzb.-Äusgugtiscĥ 6 Leiderstühle, Ledersessel,
Bank mit Ledevsitz, Serviertisch , Nujzb.-SchreibsÄrebär . Sosr.
1 Sessel, 4 SbiihjL, Sofa und 2 Sessel, 1- u. 2tür . Kleider-
schrünke, 3teil . Aandkiste , runde, ovale, viereckige, Nipp-
nnd BauernAschê Ä)- u. Serviertische , Trumeau - u. mindere
Spiegel , vollständige Betten , Federbetten u . -Kissen, Wasch¬
kommoden u. Nachttische, Rohr- u. andere Stühle , Oelgemälde
und andere Bilder , Nähmaschine, Etageren , Rauchtisch,
Onix -Standuhr , sehr gute Teppiche u. Vorlagen , Linoleum,
große Partie Bücher, Meher -Lexikon, Tolstoi, Hauff, Schiller,
Shakespeare , Goethe usw., Lüster, Lampen, elektr. Tischlamv.,
Paneelbretter , Wanddekvrationen, Portieren , Nipp- und Auf-
ftellsachen, Barometer , emaill. Badewanne , Kleider- u . Hand-
tnchstander, Ofenschirme, Wafchgarnitilren , Eisschrank, Gas¬
herd, Gasbackofen, Bücherregale, Wäschemangel, Gesindemöbel,
Kuchen-Einrichtung , Was , Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr u . sonstige HauShaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

2448. — 22 Wellritzstraste 22. — Gegründet 1897.

Möbel -klnkaus.
Senmime ul Mtjetliöe(«mal.Mtiuiea.

einrelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung
angekauft.

Möbelhaus ITulir , Mlchllr. 36n. 40. Teleph.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen-

. Heilskäufen und neuen Einrichtnnaen,
sowie einzelne« Möbelstücken und « ebranchSgegenstände«.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Kurhaus-Veranstaltungen
I am Mi.twoeh , 29. August.

Vormittags 11 Dhr:
Konzert des Städtischen Kurorehesters.

in der Kochbrunnen-Aiilage.
I,eitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Was Gott tut , das ist
. wohlgetan .“
2. Ouvertüre zur Oper „Stradella

von F. v. Flotow.
3. Albumblatt von R. Wagner.

!4. Schneeglöckchen , Walzer von
1 J . Strauß.
5. Potpourri aus dem Ballett „Die

Puppenfee " von J . Bayer.
6. Wien ble*bt Wien , Marsch von

J . Schrammel.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrerchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Ent¬

führung aus dem Serail “ von
W. A. Mozart.

2. Finale aus der Oper „Zampa"
von F . Herold.

3. Frauenliebe und Leben , Walzer
! von F. v. Blon.
4. Am Meer, Lied von F. Schubert.
5. Ouvertüre zu „Preziosa " von

C. M. v. Weber.
6. Finale aus „Prometheus " von |

L. v. Beethoven.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied “ von A. Lortzing.
8. Mit Bomben und Granaten,

Marsch von B. Bilse.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Wolf.
1. Ouvertüre zu „Genoveva " von

R. Schumann.
2. Notturno von H. Sitt.

13. Einleitung zum III . Akt der
Oper „Das Heimchen am Herd"
von C. Goldmark.

4. Variationen aus dem A-dur-
Quartett von L. v. Beethoven.

5. Ballettmusik aus „Gionconda"
von Ponchielli.

6. Ouvertüre zur Oper „Nebukad-
nezar “ von G. Verdi.

7. Fantasie aus der Oper „Das
Glöckchen des Eremiten “ vou
A. Maillart.

Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Schalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket-
Sendungenu. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpoatgebaude.
‘Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptscbalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek-
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 20o.
Anschluß-Nr. 53t, — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen, Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernsprech-An¬
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Auschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieh : An¬
schluß-Nr. 1502. — Fernsprech-Bau-
hüro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.
Denkmal auf dem Schloßplatz und

Das Katts der
Seidensehaften

Drama in 4 Akten mit

Thalia.
Erstes «. grösstes LrÄstbielhai»)

Kirchgafle 72. . Telephon 6137.
~ Vom 29. bis 31. August:

Erstausführung!
Das Geheimnis des

Kilometersteines 13.
Drama in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Gina r Zangen berg
Dsr Kirnenrnchler an der

Arbeit.
Naturausnahme.

Grstanffnirrnng!

verMnokönig
Schwank in 2 Akten.
In der Hauptrolle:

Grete Weirler.
Rothenburg ob drr Tauber.
"Ein Schatzkästlein mittelalterlicher

Schönheiten.

Traue nie dem
blossen Schein.

Lustspiel in 3 Akten mit

L.RETTEN MAYER
GE6R. 1842  WIESBADEN.  GE6R . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO KÜCOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 755

Kurhaus, Kechbrannen, Kelennaden,
Kaianlagen.

Könlglicues Theater, auf dem WarmenDamm.
Residenz-Theater, Luisenstraß# 4L
Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand

I Malereien.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 25,

I Polizei - Reviere : 1. Weilstraß# 7'
2. Karlstraße 37; 3. Hellmund¬
straße 14; 4. Michelsberg 28;
5. Platter Straße 16.

Jnstizgebäude, Gericbtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), KonigL
Realgymnasium (Luiseuplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Städt. Oberrealscbule (Zieteming),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatt)
und Dotzheimer Straße. #

Gewerbeschule, Wellritzstraß«.
Kaiser!. Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rbeinstr. 23/25 u. Luisens« . 10/12,
Zweigpostämter: Schützenbofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags: 1. Postamt 1 voü
8—7 Uhr; 2. Postämter 2 u. 4 von
g—1  u . 3—7. 3. Postamt3 von 8—12
■ 8—7; Sonntags(nur d. Postamt 1)
von 8—9 u. US —1. — a) Rbeinstr
23/25: Brief- u. Geldannahme, Ausg.
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelleder Geld
Briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zahlungsstelle.

Kaiser! Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags ; b) für die Auf¬
lieferung von Telegramm en und den

Taunusstr . 1.
Tornehme Lichtspiele.TU
Ur -Auffuhrungen.

Jfakontp.
Spannendes Schauspiel aus der

Gesellschaft mit
RITA SACHETTO.

in der Hauptrolle.

Ein Kampftag in der
€ ! aaipajfne.

Hochinteressante Fliegeraufnahmen.

„Goldspitrae .*4
Drama aus dem spanischen

Apachenleben.
Gate Musik.

Vormals 861

Kaffee„U9.“
Samstag , 1. September

u . folgende Tage :Wiederbeginn d.

Kiinsiler-Kmnerle.

Dotzheimerstr . 19. Fernr . blO,
Nur noch bis Freitag

1 Käthe
£oisset
u.das gr.Weltstadt -Programm.

Donnerstag , den 30. August:
Ehren -Abend für

Käthe Loisset.
Extra gewähltes Programm.

Freitag , 31. August:
Abschieds -Vorsteilnng

des gesamt . Künstlerpersonals
und letztes Auftreten von
Käthe Loisset.

Ab Samstag , 1. September:
Sämtl . Lokalitäten geöffnet.

Theatersaal:
Grosse

Variete-Vorstellung.
?alas!-Cabaret.

Vornehmste Kleinkunstbühne.
Auftreten nur erstklass ger

Künstler und Künstlerinnen.
Eintritt 2 Mark.

Es wird nur ff. Weine in
Flaschen verabreicht.

Im Restaurant:
Wiener

Damen-6rche der
„fraterleben“
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Handelsteil.

Eine deutsche Exportbank.
In der soeben erschienenen Nr. 34 der „Wirtschafts-

feeätung der Zei tralmächte “, des ' offiziellen Organs des
Dentsch - österreichisch - Ungarischen Wirtschaftsverbandes,
Berlin W. 35, Am Karlsbad 16, behandelt der Vorsitzende des
Vereins deutscher Exporteure , George Simon,  Hamburg,
IrHe in der Gegenwart sehr wichtige Frage der Errichtung
einer deutschen Expcrtfcar.k zur Wiederanknüpfung der seit
Beginn des Krieges unterbrochenen Verbindungen der
Exporteure mit dem Ausland nach Friedensschluß . Simon
weist darauf hin , daß in. allen industriellen Ländern zu
diesem Zwecke neue Banken ins Leben gerufen werden und
daß Deutschland  darum nicht länger hinter diesen
Zurückbleiben dürfe . Die Tätigkeit der neuen deutschen
Exportbank soll zunächst hauptsächlich darin bestehen , den
Exportfirmen Akzeptkredite zur Verfügung zu stellen , um
ee den Firmen zu ermöglichen , nach Aufhebung des
Zahlnngsverbotes an das feindliche Ausland ihre Kredite
und Raten ein zulösen , zumal nach Friedensschluß von
verschiedenen Seiten große Ansprüche an die Geldgeber
gestellt werden dürften ; dann kämfe auch die Bevor¬
schussung von Buchforderungen in Frage , soweit es sich
um solide Firmen handele . Die Einräumung von Rembours¬
krediten wäre eine weitere Aufnahme sowie die Bevor¬
schussung von Konsignationen . Weiter wird noch von
George Simon hervorgehoben , daß auch die Errichtung von
Filialen von großer Wichtigkeit wäre und daß es nicht
scbwerhalten dürfte , in Deutschland die nötigen Kapitalien
hierfür aufzubringen sowie die Persoualfrage günstig zulösen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 28. Aug. ;Eig. Drahtbericht ) Die Börse

legte sich wiederum große Zurückhaltung  auf . Es
kam daher im allgemeinen zu keiner umfangreichen Ge¬
schäftstätigkeit . Ausnahmen bildeten die Umsätze in
Orientbahn - und Türkischen Tabak-Aktien , die auf Wiener
Arbitragekäufe ansehnliche Kursprämien erzielten . Im
übrigen waren Veränderungen kaum bemerkenswert . Fast
durchweg machte sich jedoch eine feste Grundstimmung
durch volle Aufrechterhaltung der Kurse geltend . Mehr
Beachtung fanden Phönix , Deutsch-Luxemburg und Ober-
schlesische Eisenba.hntedarf . Auch für Schantung und
türkische Werte zeigte sich Nachfrage. Feste Haltung be¬
kundeten ferner deutsche Bankeuwerte und deutsche An¬
leihen , dagegen neigten Schiffahrtsaktien etwas zur Schwäche.

Banken uni Geldmarkt.
* Mitteldeutsche' Credithank , Frankfurt a M.-Berlin . In

der heutigen Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluß für
das erste Halbjahr 1917 vorgelegt . Er zeigt bei erheblich
gesteigerten Umsatz- und Bilanzziffern recht günstige Er¬
gebnisse . Es wurde beschlossen , Anfang nächsten Jahres
in Köln  eine Filiale  unter Übernahme der Bankfirma
L. Heß u. Söhne  zu errichten , deren Inhaber , Herr
Alfred Bendix , in die Leitung der Filiale eintrete -,i wird.

Marktbariaht».
W T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  28 . Aug.

(Drahtbericht .) Da mit Schluß dieses Monats die Drusch-
Prämie  eine weitere Ermäßigung erfährt , hofft man für
die nächsten Tage wieder auf stärkere Abladungen von
Brotgetreide . Die Erzeuger von Rüben langen an, mit ihren
hiesigen Verbindungen Fühlung zu nehmen , doch ist in
nächster Zeit auf Abschlüsse noch nicht zu rechnen . Im

Handel mit Saatgetreide herrschte stärkeres Angebot, doch
lauten die Forderungen auf die höchsten zulässigen Preise*
so daß für die Händler gegenwärtig kein Nutzen bleiben
würde . Man nimmt an, daß nach der Ermäßigung der
jetzigen Druschprämie die Offerten in Saatgetreide noeft
umfangreicher und dann auch die Forderungen . billiger
werden . Im Handel mit Zwischenfruchtsämereien ist nichts
verändert . Heu und Stroh bleibt andauernd knapp.

Briefkasten.
tonnenn««t «eraitrt

Teuerungszulagen, M. S . Es ist beabfic&ttgt, beit tirt Felde
stehenden Beamten sowie den Hilfskräften die Teuerungszulagen zu
teil werden zu lasten. Tie Entscheidung darüber soll bald zu er¬
warten sein.

8 . « . St.  Die Frag- läßt sich in so allgemeinen Fwcmrn mW
beantworten, denn es femmt stet? aus die persönlichen Berhaltmst«
de» Steuerpflichtigen an. Wir empsehlen Ihnen , 'ich an die Ein-
schätzungskommission, Fricdiichstraße, zu wenden.

W. St.  L 70 bedeutet Steilheit oder Krümmung eines Fingers,
Kenn dadurch der Gebrauch der Hand erheblich behindert oder die
Handhabung der Massen erschwert wird.

Die Morgen-Au- gabe uinsatzt 6 Seite« .
Hauptschriftleiter: kl. Hegerhorst.

Verantwortlich für deutsche Politik: 51. Hegcrhorst : für «uSk- iidrvolM:
Dr. phil. ft. Sturm ; für den Unterhalluugsteil: B. v. Nauen dar, ; für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirlcu: I . H. Diefenbach,-
ijir Gericht»!-»!: 6- Diefenbach ; für Sport und Lustfahrt: I . B.: C. L,Sacker;
für Vermischte» und den Briefkasten: E. LoSacker; für den SanASteil W. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: J&. Bornauf ; ,amtlichm Wiesbaden.
Druck und Berla, der L. Schelleuberg 'fchen Hof-Buchdruckerei In Wiesbaden.

Sprechstundeder Schristleüung: iS bis l Uhr. _

klrbeitsmarkl des Wiesbadener Tagblatts.
vttttche Anjeige« im „Arbeittmarkt" « einhoitticher Tcktzform2» Pf - ., beton abweichend2. Pf», die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Angeigeu-5 Mg - die Zeile.
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_ GewrrtzNche» Derspnel.

Schneiderin für Militärarbeit
sof. aes. Mannheimer , Oranienstr . 27,
1- St . I., d aselbst auch Seimarbeit.
Friseuse , die auch ondulieren kann,

gesucht. Offerten mit Preis unter
8B. 962 an  den Tagbl .-Verlag ._

Büglerin gesucht.
Dieser,  Wellritzttraße 34, 2.

Frau oder Mädchen
für leichte Arbeit in Buchbinderei
gesucht Lerrn aartenstraß e 11.
Suche Koch Stütze, Zim.-, HauS-

~Tife Lang, ye-
!teilen- Vermittlerin,

Tel. 2863.
fow. Sllleinm. Frau Eise ^
werbsmäßige Stellen - l'
Wagemannstraße 31, 1. _ _
Durchaus tüchtiges Mädchen sucht

A. Letschert. Faulb runnenstraß e 10.
Tüchtiges" Mädchen

"Ein braves _
gesucht. Fr . Warnecke, bergaffe 22.

Junges Mädchen, 15—17 Jahre,
für kleinen Haushalt gesucht Saal-
gaste 40, 3, Ecke Taunüssträße.
Aelt. Mädchen od. unabhängige Frau
für Küche u. Haus sogleich gesucht
Schukberg  21 , 3. Stock.

Ein einfaches ordcntl . Mädchen
bei guter Kost sofort gesucht Weber-
gasse 15, 8._ _ _
In . brav. Mädchen z. 1. od. 15. Sept.

gesucht  Schwakbacher Straße 8._
Unabhängige saubere Frau,

die alle Hausarbeiten versteht gesucht.
Näheres Göbenstraße 13, 1 St .

Haus -' oder Alleinmädchen
nach hier gesucht. Vorstellung von
6—1OM: u. 3%.—4V?, Uhr, Rhein-
Hotel, Zimmer 45._ __ _

Jg ., aut empf. Hausmädchen
sofort ober 1. September gesucht
Kapellenstraße 47. _

Zuverlässiges Mädchen
zum Spülen u. für Hausarbeit sofort
gesucht. S tu rm, Plat ter Straß e 2.

Sauberes zuvrrl . Mädchen
tagsüber ges. Scharnhorftstr . 42, 1 l.

Stundenfrau für Samstag nachm.
sofort ges. bei Lehmann , Johannis¬
berger Straße 5, 2 links.

Junges Mädchen,
aus besserer Familie zur Hilfe bei
leichter Hausarbeit von 8—10 Uhr
gesucht Park strabe 8.  _

Gesucht wird
braves junges Mädchen für Haus¬
arbeit von IVt.—4 Uhr nachm., oder
Monatssrau 3 Std . tägl . für 1. 9. 17.
Adelheidstr abe 103, 1._

Tücht. Monatsmädchen tagsüber
gesucht Bismarckring 8, Hochpart.

Sauberes Monatsmädchen
v. 8—11 u. 1—148 Uhr bei hohem
Lohn gesucht Kaiser-Fr .-Ri ng 47, 2 I.

Monatsmädchen
gesucht Luisenstraß e 47, 2.

Sanb . Monatsfrau von 9—11
u. 2—3 gesucht Dambachtal 10, P.

Monatsfrau oder Mädchen
für 1—2 Stimden nachmittags gef.
Rauenthaler Straße 4, 3 links.
MonatSfrau oder Monatsmädchen

für 2—3 Stunden vormittags gesucht
nbachtal 1, P art.

Zeitungsträgerin
bei gut. Lohn sof. gef. Zu melden
2—7 Uhr, Rheinstr . 27, Buchhandl.

Laufmädchen gesucht
Kirchgaste 29, 2. Etage.

MSnulrche Persone » .
vl,werblich«» Pcrf,n «l._

Möbelfchreincr,
auch kriegsbeschädigter, für dauernd
gesucht Mobelschrei nerei Walüstr . 46.

Spengler u. Installateur gesucht
bei Gerhard , Seerobenstraße 16.

Schneiderlehrling „ „
gesucht. Do pp elstein, tviarktstr . 8, 2.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzh eimer Str aße 21, Part.

~ Fuhrmann
gesucht Ho chstättenstraße 14.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
A. Letschert, Faulbrunnenftraße 10.

Jüngerer Hansbursche
okort gesucht. Papierhawdl . Becker,
roße BurMraße 11.

I . zuvrrl . HauSbursche (Radfahrer)
gesucht bei M . Stiller , Glas u.
lorzellan , Häfnergaffe 16.

Junger Ausläufer
sofort gesucht Stiftstraße 31, Part.

Schuljunge nachm, für Handwagen
gesucht Waterloostraße 6, 1.

Weibsiche Personen.
Gewerbliche» Personal.

Lehrstelle gesucht .
für 2 kluge Mcchchen, 17 u. 15 J .̂ rn
gutem Berus mit —
unter W. 963 an den

ui
' ü*»•-D-
,abl.-Verlag .

Gebildetes junges Mädchen,
25 I . alt , sucht Stellung als .Kinder-
fräulein zu 1—2 Kindern, mogl. aufs
Land, bei Familienanschluß . Off.
unter S . 963 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stellung
als Hausmädchen ob. Alleinmädchen
in besserem Haushalt . Offerten u.
Z. 9-5 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Tüchtige saubere Frau
sucht ganze oder halbe Tage Be-
schäftigung. Näheres zu erfragen
von 9 bis 11 Uhr, Hellmundstraße 43,
3. Stock links._ .
Kriegcrssr . s. MonatSst. v. 7—9 vm.
Ebrengard , Aorkstraße 8, Frontsp.

Wtzt. VkldwsniMii
Kur,für Handarbeiten , sowie

Weiß- und Wollwaren sucht
Stellennachweis

für kanfmännUche Angestellte
im A beitsamt Wiesbaden.

Gewerbliches Personal.

Schneiderinnen,
selbständige Abänderin , für mein
Atelier bei Jahresstellung gesucht.

Segall , Langgaffe 35.

Suche per sofort
IMMtzelleriM».
mmelknineii.

me MMeileMm
gegen hohen Lohn ans dauernd.
Eva Nathan , Mainz,

Schillerstr. 42. F38

Tücht. Friseuse
sucht

Usinger, Hotel Rose.
Gute Friseuse,

auch ers. im Oudul ., sofort nach
Frankfurt a. M. gesucht Gr . Gallus-
straffe 7, Gregvr « cha berick

Büglerinnen
in dauernde Stellung gesucht hei
guter Bezahlung.

Walchanstolt Luisenstraffe 24.

Mki
sofort gesucht.

Wenes,
_ RLeinanuer Straße 7.
20—30  MkittllM»

ftmnb

Sl . itzize
Arbeiterinnen

für Tag - und Nachtschicht werden
ausgenommen. 849
Konservenfabrik u. Trocknungswerke

„Heffcnlond" ;G. m b. H.)>wifenlnnd
Ran nheim am Main.

Ein Fräulein,

gesucht. Adresse zu
Tagdl.-Beriag._

erfragen imPn

Veff. Fräuteirr
zur Begleitung e. älteren Dame täg¬
lich von 3—7 Uhr gesucht. Näheres
Panlinenstraße 1, bei Fra » Moos.

Gesucht für nachmittags zu 10jähr.
Jungen gewiffenhattes

geb. Fräul.
aus guter Familie , mit Töchterschul-
büdung , franz . sprech. u. in feiner
Näharbeit erfahren . Nur solche mit
besten Empfehl. wollen sich melden.
Ausführliche Angebote unter A. 362
an  d en Tagbl .-Verlag

ü memen Kindern , 6 u. 9 Jahre,
suche gebildetes

jung. Mädchen
oder Kinderfrüulrin für nachm. Off.
unte r W. 965 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Köchin,
die selbständig kocht und Hausarbeit
übernimmt , sofort gesucht.

rau (bessert, Ästartinstraffe 1.Frau (bessert. Ästartinstraße 1.
Men Helrnt der mm

ein Mädchen nach Frankfurt a. M.
gesucht. Zweitmädchen vorhanden.
Bor^nstrllen Rerotal 5

Besseres selbständiges Mädchen
welches schon etwas kochen kann, zum
j9 . September als

Stütze
gefnM . , m
Hotel nn̂ Badh »Zum Hahn".

Einfache Stütze
«in Itffens MtzmNHk,.
das selMLndig kochen kamt, für kl.
Haushalt zsm 16. Seht , oder früher

' ^ - 12. r.

Einfache Stütze
gesucht von einz. Dame. LAfertenunter B. 966 an den Tagbl .-Verlag .

Evangelisches einfaches
Fräulein,

welches im Kochen, sowie im ganzen
Hauswesen erfahren ist. von älterem
Ehepaar zum ' baldigen Eintritt ge¬
sucht. Angebote unter D. 966 an
den Tagbl .-Verlag.

tzsiel Wnhis Ml
1 Hausmädchen
1 Wäscherei Mädchen
1 Putzfran (tagweise.)
Zum 1. Oktober für herrschaftlichen

Haushalt ein erstes und etn zweites

Hausmädchen
gesucht. Näh. Viktoriastraße 29, 2.

Hausmädchen
zum bald. Eintritt gesucht. Borzust.
von 4 Nbr ab Kaveklenstraße 57.

Hausmädchen
oder »nadh. Fran

stundenweise den ganzen Tag zur
Aushilfe in Herrschaftshaus gesucht
Wiesbadener Allee 78, Adolfsbijhe.

1 pers. Zimmermädchen
u. eia Kaffee-Küchrnmädchen zum
baldisen Eintritt gesucht. Regino-
Hotel, Sonnenberger Straffe 2l

Alleinmädchen
gesucht, kein Kochen. Leberbera 17.

AettrreS tüchtiges Mädchen
in kl. Haushalt bei gutem Lohn zum
1. Sept . gesucht. Borstrll. 16—12 n.
5—7 Ubr Ammstastt aste 9._

^üchttgeö fleißiges
Alleinmädchen

sof. aes. Rheinblickstr. 8, Adolfsüöbe.

Alleinmädchen,
welches kochen kann, für klein. Haus,
halt gesucht

Rheinstraße 15, L Stock.
Tüchtiaes

Alloi »Mädchen
oder einfache Stütze in kl. Haushalt
(4 Pers .) gesucht. Waschfrau vorh.

Frau Direttor Dr . Schmitz,
o. Mb.. Rhein»»»ftraSe 5.

Gesucht
zmn 1. oder 15. September tüchtiges
Mädchen für Küche u. Haus in fein-
bütgerl . Pension . Gehalt bis 5V M.
Dotzheimer Straße 31, 1.Dotzsteimc!
Äüch,enmäkch«» ges.

<Lohn 30 Mk.). Hotel Reichsvost.
Nikolasstraße 16/18.

Für Haus - und Küchenarbeit
2 tüchtige Masche«

gesucht.
Jakob Fuhr , G eiSb ergstratze.

Suche junges tüchtiges
Mädchen

zu sofortigem Eintritt Neudorfer
:atze 6.

Aelteres tüchtiges

Allem « ädche«,
im Kochen n. Hausarbeit erfahren,
gesucht Sonnenberger S traß e 41.

Gesucht nach Langenschwalbach

z
für gröberes Teillazarett , eins für
sofort und zwei für anfangs bis
15. September . Meldungen Hotel
und Badhaus „Zum Hahn " in Wies-
baden. Sviegetgaffe 15, erbeten.
Saub . Monatsfrau

od. Mädchen mögl. v. 8—11 u. VA —3
bald, aes. Klarentbaler Str . 1, 3 lks.

Zeitun «strägerin
bei gutem Lohn sofort gesucht. Zu
melden 2—7 Uhr

Rbeinstraste 27, Buchhandlung.stheii
L<ausmädchen

sofort gesucht.
I . Kacharach

lToreingang )._ _
Besseres Laufmädchrn

ober jüngere Kriegersfrau für feines
Geschäft gesuckft. Offerten unter
L. 966 an den Tazbl .-Berlag._

U 6tdka°gne»t>flte 1
Mümettche Peasa«« .^ —»—«■ — ""

Für Kohlen- u. Holzhandlung
suche per sofort tüchtigen

Mann,
welcher Buchführung verst. u. prima

hat . Eintritt sof. od.
u. U. 963 an den Tagbl .-!

Gewerbliches Personal.

Ungesehene Aktiengesellschaft
sucht ehrlichen und

zuverlässigen Man«
oder Fran F130

zum Kassieren
von Geldern in einfach. Kreisen.
Hoher Nebenverdienst

für fleißige u. energische Leute.
Angebvte unt . F. M. U. 535 an

Rudolf Mosse. Frankfurt «. M.

KrastwasenMrer
zum sofortigen Eintritt bei freiem
Mittagessen gesucht. 865

Schwarzwerke A.-G..
Niederwalluf im Rheingan.

Mim«
erfahren u. zuverlässig, auf sofort
gesucht.

Uraonl vm  A. S..
Biebrick am Rh.
Sachttdan«

für e. Motor zum Holzschneiden ges.
Off, u. T. 963 an den Tagbl .-Verl.

MmMlieirer
auf danernd per sofort ges.
Eva Nathan , Mainz,

Schillerstr . 42. F3S

Hilisarbeiter
sucht

Käufer L WenHet,
Maschinenfabrik, Friedrichstraße 18.

Hilfsarbeiter
für sofort gesucht.

Earl Bender 1.. G. m. b. Haft .,
Dotzheim.

Kehrll»z ok KkWwlklr
für die Zahntechnik gesucht.

« . Fürstrr , Dentcht.
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Jg. Mann
mit guter Schulbildung kann
zur Ausbildung in der ZaHn-
technik eintreten.

Dentist Emil Müller,
Kirchgasse 47 (Mauritiusplatz ).

Wir stellen in unserer Metall-
waren -Fabrik —

Lehrlinge
ein.

Widers ^ VorsWN

3M . dm 3«r
gesucht als Page . Guter Verdienst.

Hotel Kaiserhof.

Zu sofort ordentlicher ehrlicher
Junge als Hauslmrsche
ges. Apotheker Beßhold, Theresien-
Avotheke. Emser Straffe.

KG MSlllltt«. Fllllltl
sofort zum Fensterputzen gesucht
Schwalbacher Straffe 79, Part.

Smrelel MirjQe
sofort gesucht.

Mm. Sr. WMllie1«.
Lagcrarbeiter

für dauernd sofort gesucht. Kohlen¬
handluna Weber, Wcllrivstraße 9.

?Nge{eite oder Innen
gesucht. Eilboten „Blaue Radler ".
Schwalbacher Straße 19.Arbeiter jjj[ 6legen»8eWt ~1Juniscr Ausläufer

(Radfahrer ) sofort gesucht. Vorzu-
für jeden Beruf können sich meid, bei

Michelm Thiel,
Walramstraße 31.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Taunus -Apotheke. Junge Kriegersfrau
Arbeiter nach Solingen

gesucht für Hof- und Gartenarbeiten.
Dauernde Stellung . Näh. Eisele,

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht

sucht gute Stelle bei älterem Herrn.
Dies, ist auch geeignet als Krnder-
srau . Gute Zeugnisse. Angebote u.w 262  n « Sp« -Berlaa.

Sleles-tzchche
Männliche Personen.

Koufmiinnischr» Personal.

Für die Abendstunde« ,
sucht Kaufmann paff. Beschäftigung.
£ff . u . M. 963 an  den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal._

ardeitSverwendungssäh ., m. Maffen-
fabrikation vollauf , vertraut , sucht
entsprechende Betätigung . Offert , u.
W 964 an den Tagbl .-Berlag.

1 Zimmer.
Roonstraße 19 Mans .-Zim. u. Küche

mit Gas auf 1. September zu dm.
3 Zimmer.

Sonnige 3-Z.-Woh«.
mit 2 Balkons , in Villa , feinste
Höhenlage, an " einzelnen Herrn
oder Dame zu vermieten . Anfrag.
u."M . 966 an den Tagbl .-Verlag.

5 Zimmer.

Orariierrstraste 52
Ecke Goethestr., 5-Zim.-Mohn., voll¬

ständig neu hergerichtet, prersw.
Läden und GeschästSr»«« ,.

Geschäftsraum,
Entresol , mit mehreren Zimmer «,

preiswert zu v. Langgaffe 11. 1488

Pillen und Häuser.

Billa Biktoriaftr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu, vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraße 19.
Telephon 293. 1487

Auswärtige Wohnungen.
Ruhige schöne 2-Zim.-Wohn. nebst

Kücheu. Keller, rn der Nähe Wies¬
badens zu vermieten , per Jahr
280 Mk. Näheres zu erfragen im
Tagjbl.-Verlag.  P™

Nieder-Wallus.
Eine schöne Wohnung mit herrlicher

Aussicht auf den Rhein , bestehend
ans 3 Zimmer , Küche, Mans ., mit
üblichem Zubehör, per sofort oder
I . Okt. an einz. Dame od. kl. Fam.
z. v. Näh. Schöne Aussichtstraße 3.

Möblierte Wohnungen.

Eine aut
möblierte Wohnung,

bis zu 5 Zimmer , mit Bad. Küche,
Telephon, in guter Lage, elektr.
Bahn, zu verm. Neudorfer Str . 8.
Part .. 8—10 u. 2—4 Uhr.

Möblievte Zimmer, Mansarde« re.
Albrechtstr. 11, 1, möbl. Z. m. g. P .
Arndtstr . 8 behagl. mbl. Frontsp .-Z.
Bleichstr. 30. ll .. mbl. Z. m. u/o . P.
Kl. Burgstraße 1, 2 I., bei Hix, schon

möbl. Zim., elektr. Licht u. Tel.
Ellenbogengasse 13, 1, mbl. Z., 15 Mk.

Emser Straße 20, 1. Etage,
schön möblierte Zimmer mit Balkon

u. Wohnzimmer an Kur - oder
Dauermietcr zu vermieten

Hellmun dstr. 23. 2 r ., m.  8 ._ u. Ms,
Herman nstr. 19, 2 r „ möbl. Mans.
Kirchga ffe 44, 2, m. Z. mit voll. Pens.
MichclSberg 15. 3. möbl. Zimmer.
Schnlberg 8, 2 r ., m. Z. m. ob. o. P-
Schwalbacher Straße 79, P ., möbl.

Part .-Zimmer mit separ. Eingang
sofort zu vermieten._ .

Zimmermannstr . 1, 1 r„ 2 gut möbl.
Zimmer , elektr.  Licht , sofort, z. v.

Behagl. möbl. Zimmer,
Zentralh .. elektr.' Licht, mit aut-
bürgerl . Pension zu v. Mauritius-
ttraße 8. Resta uration Zur Börse.

Leere Zimmer .^Mansarden rc^
Blücherplatz 5, Weber, sch. Mans . geg.

Hausarbeit an anst. Pers . abzug.
2 umnöbl. Zimmer

IN einz Dame auf sofort oder 1 . 10
in ruh . Hausb . abz. Nerotal 8, 3.

3
Kleines Garten-

Schwester s. für 1. Okt. ,n «. Hause
2 sch. abgeschl. Zim .-Wohn. rmt Tel .-
Anschl. Preis -Off . Bertramftr . 17,1l.

Größeres möbliertes
Mmer LkUkMö gesuüjt

Off . u. T 066 an den Tagbl.-Verl,
Helle sonnige 2-Zim .-W»hnung,

Oberstock, in freier Lage, auch gerade
Frontfp . in Villa von berufstätig^
Dame gesucht. Off . m. Prersangabe
unter O. 966 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
mit Frühstück für 14 Tage von Hess.
Herrn (Kurgast). Dambachtal -der

Dame r„
s. schöne3—4-Z.-W., evtl, groß., lang,
leersteh. Wohn., zum 1. Oktober, bei
mäff. Preis . Off . mit Prersangabe
unter N. 966 an den Tagbl .-Verlag.

«me neue ümtetietöme
für elektr. Betrieb dauernd « s. LM. ^
m. Preis u . F . 965 a. d. Tagbl .-VeT- j

Niederwalluf. 4. flgfetnUenpime_ L
Einz . Dame sucht zw Okt.-Januar

Part .-Wohn., mit tl . Garten , 3 b,s
4 Zim ., Küche. Mans .. 1—2 Kellerr.
oder Kohlenverschl. u. wert. Zubehör,
oder g. kl. Haus zum Pr . von 400 bis
600 Mk. Beding.: Koch- u. Leuchtg.
oder elektr. Licht. Terrasse . Rhernlage
bevorz. Off . A. 357 Tagbl .-Verlag.

Haus Riviera,
Bicrstadter Str . 7. Born . Fremden-
Billa . Behagl. Zimmer mrt reichlich,
bester Bervileg. Zentralh . Fahrltuhl
ukw. Für Kuraäste u. Dauermieter.

Billa Jmverator . .Leberberg 10,
nahe Kurl, ., eleg. Zrm. m. Frühstück
3 Mk.. mit voll. gut. Pension 6 Mk.
Lanai Daucrg . Beste Emvl. Gart,

Möbl. 3 Zim . m. Küche, AdolfSallee
bev.. gesucht Adolfstraffe 14, 2.

Sei« m i SN«
eine möblierte Wohnung — 1
2 Wohnzim.. 4 Schlafzim.. . Küche.
Mädchenzimmer u. Zubehör , m ruh.
südlicher Lage, mit Zentralherz . Ang.
u. V. 961 an den Taobl .-Verlag.

Mietverträge
vorrätig im

| Tagblatt -Verlag j
L 21 Langgasse 21. t^

Dame sucht gemütl . möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung für , abends,

. Nähe Kirchgaffe. Angeb. mrt Preis

. unter W. 966 an den Tagbl .-Verlag.

Privat . Perkäus«.
I . trächt. mittelschwcr. Arbeitspferd
zu verk. Friedrich Bach, Mamzer
Straffe, am Hcrsenaarten. _

Gute milcktgebende Ziege
zu verk. Näh. Rudesheimer Str . 20,
Hiuterh . 1. Stock rechts.

Zwei Ziegen ..
,4t zwei 5 Monate alte Lämmer für
'370 Mk. zu verk., auch einzeln aozu-
geben. Hägerich, Dotzheimer Str . 41.

Hof- oder Zughund,
sehr wachsam, billig zu verkaufen.
I . Stein . DotzhLim.

Prima Silber -Zuchthäsin 9 Mk.
verkauft  Mühl , Bismarckring 35.

Hasen zu verkaufen.
Groß , Wn ldftratze 88. _

Hasen (deutsche Riesen-Scheck),
eine trächtige Häsin, zwei Häsinnen
mit Jungen , sowie vier 10 Wochen
alte Jungen zu verkaufen. Buchs,
Biebrich a. Rhein, Wiesbadener
Straffe 64.

Häsin mit 4 Jungen 25 Mk.»
sowie 6 Junge a. 3.50 Mk. zu verk.
Schmitt , Rhemgauer  Stra ffe 18.

Junge Hasen
m(große Rasse) zu verkaufen Wellritz-

strnffe 8, Stb . 3, Re inmann ._ _
1' Hahn, Leg- u. Schlächthühner

zu verk. Pfaff , Biebrich, Wilhelm
Kalle-Straffe 3.

20 Hühner , Wyandottes
u. amerik. Leghorn mit Stall zu verk
Heuff, Johannisberger Straffe 9.

Ein Paar schw. Ledergamaschen
für 12 M>k. zu verkaufen. Faber,
Helenenstrah e 17, 1.

Offizier -Schlafsack,
fast neu, zu verk. Anzusehen von
2—4 Uhr, Mainzer S tra ffe 6.

Eß - u. Kaffee-Service,
sowie größerer Teppich zu verkaufen
Bismarckring 15, 2.

Gutes Sprnnrad u. Haspel,
Goebels Waschmaschine, Liegestuhl,
2 Strohseffel, Gasheizöfchen zu verk.
GerichtSftr. 5, 3. Anzus. bis %4 Uhr.

Dannen -Plumeau (fast neu)
zu verk. Moritzstraffe 7, 2 St . r.

Mod. vollständ. Schlafzimmer-
Einrichtung , hell Nuffb., 2 Betten,
Rohhaarmatrahen zu verk. Adresse
im Tagbl .-Verla g._ 0o
Sehr schönes Schlafzim. in Nußb.

mit Rohhaarmatratzen preiswert zu
verk. Hell mundstra ffe 42, 1.
Nußb.-Bettst. m. Spr ., Treppen -Gasl.
zu verk. An der  R makirche 6, 1.
Bett 30 M., 10 Deckbetten 15—50 M.,
1 Kommode, 1 Tisch zu verkaufen
Hellm mndsttake 17, Port. _

Wegen Umzugs ein Magdbett,
Waschmasch., Badewanne m. Dusche
bill. zu vk.' Näh. Tagbl .-Verlag . 0r
Hochh. eis. Bett mit Strohmatr . 18,
mehr. Holzbetten, pol. u. lack., mit
guten Einlagen , Nähmaschine billig
zu verk.  Walramstraffe 27, Part.

Ein Sofa u. 2 Sessel
billig zu-i^ rk. Jah nstraffe 8, 1.

Ottomane » mit Moldong bezogen,
zu verk. S chiersteiner Str . 26, Hp. l.

Zu verk. grüne Plüschgarnitur
mit 4 Sessel, Roffh., 1 Sprungr .,
neuer Gardinenspanner , 2 neue
Blumenbänke, 1 dreiavm. Lüster für
Gas , gr. Partie Zeitschr., Woche usw.
Näb. im Tagbl .-Verlag.  Pg

Elegante rote Plüsch-Garnttur,
Sofa , 4 Sessel, eleg. Mahag .-Vertrko,
Mahagoni -Nähtischchen, eleg. Nuffb.-
Damenschreibtifch mit Aufsatz, nuffb.-
pol. Sofatisch, Nutzb.-Kommode zu vk.
Eleonorenstraffe 7, 2 rechts.
Gebr . Sachen : Sessel, kl. Waschtisch,
Nachttisch, Küchenbr., Spülb . zu vk.
Da mbacht al 1, 2.
Schöner Mahag .-Tisch, eis. Bettstelle

mit Matr . u. Federbett , Holzkoffer,
imit . Rohrplatten - Koffer, Bronze-
Pendule u. Gaslüster zu verk. Anzus.
10—3 Uhr, Kaiser-Fr .-Ring  62 , 3 I.
Nachttisch, Viereck, mittelgroßer Tisch,
ein gutffeiserner Ziertifch zu verk.
Drudenst raffe 3,  1 . Stock._

Zwei Borratsschränke, Tische
u . Polstersessel zu vk. Neroftr . 33, 1
Büroartikel . K.-Badew., Waschtopf,

Küchenm., Waschtisch Karlstr . 39, 1 r.

3 weiße lack. Korbstühle,
1 w. lack. rund . Tischchenm. Glaspl .»
1 fast neues Kclleraestell zu verk.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag. _ £}

Großer , fast neuer Reifekoffer,
sowie eine Weihzeugkiste preiswert
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verlag^ Pl
3 sehr gut erhaltene Schließkörbe

bill. zu verk. EleonorenstraffeH^
Sehr gute Handnühmaschine

billig zu verk. S teinaasse 11, Vdh. 4.
Elegantes Break, 8sitzig,

zu verk. Adolfsallee 40. Kleber.
Federhandkarren

zu verk. Adlerstraffe 33, ' Laden.
Zwei aebrauchte Handkarren,

5—6 Str . Traakr . z. vk. Steing . 18, P.
Weißer Kinderwagen (Brennabor)

zu verk. Näh. Schutgasse 1, 2. Et . l.
Lampen.

Schöne Zug-Gast .. 4fl . u. Ifl ., eine
sch. Flurgasl ., , eins. Armgasl . u.
Petroleum !, billig zu verk. Adresse
im Tagbl .-Verlag.  0g

Gaskrone , Blumentisch
mit Vogelständer u .neuem Käfig,
Zugpetvoleumlarnpe, Vertiko, Säule
mit Blumcnvafe zu verk. Herder-
straffe 21,  links . _ _

Gut erb. Küchen-GMampe
zu verk. Km ser-Friedr .-Rrng 34, P.

Emaill . Herd
zu verk. Bor tstr affe 20, Frtsp.
Drehstrom-Motor, %  PS ., zu verk.

Selfrick. Jahnstraffe 8, 1._
er.

zirka 1000 glatte 3/10 Biergläser
ä 20 Pf . zu verk. Aarstraffe 29, P . r.

Ca. 300 Stück neue .Weinkorken,
beinahe 4 cm lang u. über cm
dick, für Meistgebot abzugeben. Off.
unter K.  966 an den Tagbl. -Verlag.

Starke Gnrtenschaukel
zu verk. Adolfsallee 40, Kleber.

Zwei große neue Kisten zu verk.
Mcrrktsiraffe 4. beim Hausw art ._

Erdbeer -Pflänzen zu verk.
Herrngartenstr . 17, Molkerei-Laden.

Büfett , dunkel eichen, reich geschnitzt.
Sofa mit Umbau, einzelne Sofas,
Sessel, sehr schöne Garnitur , besteh,
aus Sofa u. 4 Sessel, Chaiselongue,
Konsolen, Etageren , Ziertlsche, runde
Tische, eich. Stühle , für Ehzimimer
passend, ein vallst. Freinden - oder
Mädchenzim., Paneelbretter , Bilden,
Figuren , Säulen , Vorlagen , Stepp¬
decken, sehr gutes vollstand. Bett , ein
schöner Schrank, für Zahnarzt pass.,
eine vollständige Küchen-Ernrichtung
u. vieles mehr billig KU verk. Kopp,
Hellmundstrahe 42, 1.

StnaincfiHfte
Briefmarken , einzeln, u. Samml .,

jede Größe , tauft zu hohem Preis
Sei-bel. Jahnstraffe 34, 1 r.__

Pianino n. Klavierstuhl gesucht.
Off, u . T . 783 an den Tagbl .-Verlag
Pianinos . Flügel , alte Biöline 'n kauft
u. tauscht Sch. Wolfs, Withelmstr .̂ 6,

Zu kaufen gesucht 25 Betten,
25 ein- und zweitürige Schranke,
10 Vertikos, 10 Sofas , 10 Chaise¬
longues, Kommoden u. Waschtom.
u. alle Wohn- u. Schlafzlm -.Mobel.
Otto Kannenberg , W«lramstratze,27.

Gut erh. 2tür . Kleiderschrank
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter W. 293 Tagbl .-Zweigstelle.

1 od. 2 gut erh. gebr. Koffer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 293 an den Tagbl .-Verlag.

ttzebrauchte Nähmaschine
zu kaufen gesucht Saal gasse 16, 1 L

Eine leichte Rolle
zu kaufen gesucht oder gegen ein
fast neues Break zu tauschen. Näheres
zu erfr . bei Franz Pauli , Metzger-
meister. Röderstraffe 38.

2räd. Kastenwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 964 an  den Tagbl .-Verlag.

Händler - Verkäufe.
Flnrtoilette , Kinderbett, Ruhebett

zu verk. Minor , Friedrichstraffe 57.

Kleiner leichter 2räd . Handwagen,
evtl, mit Gummireifen zu kaufen ges.
Müller . Bertramst raffe 20.

Gut erh. Zentrifuge
u. Waffelpfanne zu kaufen gesucht.
Off . u. B. 293 an den Tagbl .-Veriag.

Ausgekämmte Haare
kauft Friseur Steiner , Bleichstr. 33, I
1. Stock, nur na chmi ttags ._ |

MenschlicherSchädel
(Skelett ) zu Studienzwecken zu
taufen gesucht Kaiser - Friedrrch-
Ring 44, 2.

Staatlich gepr. Lehrerin,
Ausl , gew., ert . g. Std . m all. Fam.
Näh, im Tagbl.-Verlag ._ Pt

Kandidat des höheren Lehramts
erteilt Unterricht u. Nachhilfe in allen
Fächern der Oberrealschule. Off.
unter T. 955  a n den >Tagb l.-Ver,ag .

Energische Nachhilfe
für Tertianer in Math . u. Latein
gesucht. Ausf . Angeb. unter B. 967
an den Tagbl .-Verlag.

Nähmaschinen repariert
(jed. Fahr . u. Garantie ) A. Rumpf«
Mechanikermetster , Saa lgasse 16.

Packer (Kriegsinvalide)
empf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. f. Möbeltransporte . Nah.
Bcrchert, Herman nstraffe 17, H. JL_ _

Perfekte Friseuse im Ondul.
nimmt noch Damen an. Nero¬
straffe 8/10, Hth. 3 links.

JersWms
König!. Theater.

Ein Achtel ?lbonnement , 3. Rang,
nur Mitte , gesucht. Offerten unter
I . 962 an den Tagbl. -Verlag. -
Kriegersfrau s. tagsüber ein Kind

mit aufzubewahren bei guter Be¬
handlung u . Verpflegung. Seeroben-
straffe 9, Hth. Part.
% bis 1 Schoppen Ziegenmilch tügl.
gesucht. La utz, Göbenstraffe 7.

Emaill . kl. Küchenherd,
gebr., gut backend, auf 1 Hahr zu
mieten oder zu kaufen gesuasi. Off.
mit Preis u. H. 966 a. o. Tagbl .-Vl.

üL 1
Pri »»t . Bertänf».

Existenz!
Mein , gut besetzte Pension mit

od. ohne Inventar krankheitshalber
baldigst zu übergeben. Offerten u.
I . 966 an den Tagbl .-Verlag,

Apfelwein,
ca. 400 Ltr ., etw. säuerlich, sehr ge-
eifln. für Schorle, zu verk. Proben
Göbenstraße 35, 2 l. Tbomae
1Herren-n.DauicnönUantr tna
verk. Dame umständet), zum festen
Preise von je 350 Mk. Offerten u.
S . 966 an den Taabl .-Verlag._

Schöne Ohrringe,
gute Imitation , für 10 Mk. zu ver¬
kaufen Lekrstraße 16. Part . lmks.

National-stasse
in tadellosem Zustande preiswert zu
verkaufen. Offerten u. T. 932 an
den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschine
mit sichtbar. Schrift zu 280 Mt.
verkaufen Rheinstrabe 115, 1

zu

Flügel wegzugsh . bill.
zu verk. Rauenthaler Str . 20, 1 lks.

Aul. Lollis XVI.-Kolo».
w. U. gold., gr. antik, aeschn. Eichen¬
holztisch, weiß emaill . Badewanne.
2 Svieael mit Kons.. Mah .-Büsett.
do. Schränkchen, Sessel usw., Umz.
halber zu verkaufen. Anzusehen
Donnerstag 10—12 und 4—6 Uhr
Sonnenberger Straße 76.

Zu verkaufe« :
Eine Salon -Einrichtnna

(Mahag .), sowie sonstige guterhalt.
Möbelstücke zu verk. Händler verbet.
Friedrichstraße 39. Ladenbüro ._

S'AMtt -ClnrWllNg
(Pension ) im ganzen oder geteilt zu
verkaufen, evt. mit. Wohnung zu
übernehmen . Besichtig, von 10—12.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Pd
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